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Nr . 54 . Samstag , 24 . Februar 1934 . 82 . Jahrgang .

Der Tag des Treuschwurs
Ähnliches an Vorbildlichkeit der Organisation bestehen .
Während die Formationen der SA . und SS . dann ihren
Dienst und ihre Einteilung nach eigenen Dienstvorschriften
immer mehr ausbaute , erfuhr auch die politische Leitung eine
straffe , für das ganze Reich einheitliche Durchorganisation
Immer größer werdende Leistungen wurden von fedeni
Amtswalter verlangt . Auch hier darf unser Gauleiter Pg .
Sprenger , Lessen Energie und Arbeitskraft zur Nacheiferung
jeden anspornten , mit Stolz von sich sagen , Len bestorgani¬
sierten Gau geschaffen zu haben .

Die Ortsgruppen schufen ihre Straßenzellen und später ,
als die Bewegung größer und größer wurde , wurden diese
wieder in Häuserblocks eingeteilt . Abteilungen und Unter¬

abteilungen im Gau , im Kreis und in den Ortsgruppen wur¬
den notwendig , die Redner der Bewegung , deren Zahl ständig
vergrößert werden mußte , erhielten eine intensive Schulung .
In unzähligen , großen und kleinen Versammlungen wurde
der Nationalsozialismus so in das deutsche Volk getragen ,
daß im endgültigen Siege nicht nur die politische Macht ,
sondern auch der Staat erobert werden konnten . Disziplin und

Treue sind Lie Eigenschaften , die diesen Sieg ermöglichten , sie

zeichneten die nationalsozialistischen Führer wie auch die Er¬

folgschaft aus , sie werden in der Bewegung ewig an erster
Stelle stehen .

Zum Segen des deutschen Volkes !

Gauleiter Sprenger
an seine Unterführer in der PO .

Politische Leiter im Frontabschnitt Hessen -Nassau !

P
' Der letzte Parteitag des Gaues stand unter der Parole

Arbeit und Friede .

• 3>er Beweis , daß es der Partei nicht um ein billiges
U Schlagwor t zu tun war , sondern daß es sich um ein

| feierliches Gelöbnis für das ganze Volk handelte , ist . auch im
^ Abschnitt Hessen - Nassau der deutschen Arbeitsschlacht voll er -

Bolksgenosjen und Parteidienst -

slellen .

GPA . Die NSDAP , in ihrem heutigen Aufbau und

Gliederung ist die anerkannt beste Organisation der Welt .
Jede Gliederung , Dienststelle , Amtsleitung und Abteilung

hat ihre festumrisiene Bestimmung und Aufgabe . Daß da¬

bei ein Nebeneinanderarbeiten vermieden und Las gemein¬

same Ziel in allen Fällen erreicht wird , ist Ausgabe der

Hoheitsträger . ( Gauleiter , Kreisleiter , Ortsgruppenleiter ) .

Hier laufen Lie Fäden zusammen . Daß ein Hoheitsträger da¬

bei alle Arbeiten und Maßnahmen bis zu einem gewißen
Grade von hoher Warte aus betrachten mutz , ist selbstver¬

ständlich . Hier das Wesentliche von dem Unwichtigen zu

sichten , ist Aufgabe der Amtsleiter und Abteilungsleiter .

Der Hoheitsträger bestimmt alles Grundsätzliche und zieht

zur sachlichen Betrachtung von Einzelsällen jeweils den zu¬

ständigen Amtsleiter mit heran . Die eigentliche Bearbeitung

erfolgt durch die jeweiligen Amtsleitungen , bei wichtige

Angelegenheiten im Sinne der Entscheidung des Hoheils -

trägers , in weniger wichtigen Fällen , bei denen die Grund¬

sätzlichkeit der Bearbeitung schon festgelegt ist , Lurch den

Amtsleiter oder seine Abteilungsleiter .
Hieraus ergibt sich ein ganz natürlicher , vernunfts -

mätziger Arbeitsgang , dessen Beachtung seitens der Partei¬

genossenschaft und der Bevölkerung noch immer nicht

genügend gewürdigt wird . Direkte Schreiben an Len Gau¬

leiter oder gar an den Führer bedeuten eine Mißachtung des

Dienstweges . Solche Schreiben werden immer wieder an di¬

zuständige Stelle zurückgeleitet . Die Disziplinlosigkeit der¬

artigen Verhaltens ist also nicht nur erfolglos , sondern so¬

gar nachteilig für den Schreiber . Auch beim Inhalt der¬

artiger Schreiben hat sich eine gewisse Norm herausgebil -

det . Sie zeichnen sich durchweg aus Lurch einen Umfang von

mindestens 2 Seiten , möglichst dazu noch in fast unleserlicher

Handschrift . Meistens genügt es dann , wenn mit Rotstift
ein einziger der 99 Sätze unterstrichen wird , um den Sinn

des Schreibens so festzulegen , wie es der Schreiber tun sollte .
Was wird nun alles geschrieben ? Am meisten handelt

es sich um Gesuche nach wirtschaftlicher Unterstützung . Dabei

wirkliche Notlage von „ notorischen
" Bettlern "

zu unterschei¬
den , ist eine praktische Unmöglichkeit . Hs erfolgt daher fast

durchweg eine Weiterleitung an Lar Kontrollamt für

Arbeitsbeschaffung oder an die N .S .-Volkswohlfahrt . Die

Partei ist eine politische Organisation . In diesen

politischen Rahmen gehört allerdings auch das wirtschaft¬

liche Wohlergehen der Parteigenossen und des gesamten
Volkes , nicht jedoch die Sorge um eine Cinzelexiftenz . Hier

fetzt die Aufgabe der Volkswohlfahrt ein , die jedem Hilfe

gibt , dem es am Lebensnotwendigen fehlt . Darüber hinaus

steht dem Parteigenossen das Kontrollamt für Arbeitsbe¬

schaffung zur Verfügung . Aber auch hier ist unbedingt der

Dienstweg einzuhalten . Während im allgemeinen die Kreis¬

dienststellen hier zuständig sind , erfolgt für die „ alten

Kämpfer
"

durch die Eaudienststelle eine besondere Über¬

wachung der Arbeitsbeschaffung . .
Bei dieser Gelegenheit wird auf eine beliebte Rede¬

wendung hingewiesen ,stch bin ein alter Kämpfer , alter

Parteigenosse
"

. Wenn man nachsorscht , stellt sich heraus ,
daß es sich nicht selten um Jahrgang 1932 handelt . „ Alt -

Kämpfer "
sind ein für allemal die Parteigenossen unter

300 000 , „ alte Garde " nur die Parteigenossen bis 100 000

oder aus der H . 3 . gekommene Pg .
Was an die Dienststellen und vornehmlich die Eau -

leitung sonst noch schriftlich und mündlich herangetragen
wird , spottet aller Beschreibung . Die Partei soll Anwesen
auskaufen , die vor einigen Jahren zwangsversteigert wurden ,
sie soll zwischen unfriedlichen Ehegatten vermitteln , soll in

Ehescheidungen eingreifen , soll private Geschäfte finanzieren .

Die PO .

Es ist heute fast vergessen , unter welch
'

schwierigen Um¬
ständen sich vor 10 Jahren int besetzten Gebiet die Betätigung
für die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei Adolf
Hitlers gestaltete ; es ist fast vergessen , wie gefährlich es über¬
haupt war , Nationalsozialist zu sein . Die Erschießung
Schlageters am 26 . Mai 1923 erschütterte wohl die Herzen
in ganz Deutschland , aber im besetzten Gebiete herrschten die
Besatzungstruppen , die jede Regung des Deutschtums mit den
härtesten Strafen belegten , während im Reiche bürgerliche
Lauheit und marxistisches Landesverrätertum regierten .

Und nur wenige deutsche Menschen außerhalb Münchens
nahmen in Deutschland ernsthaft Notiz von den Kundgebun¬
gen Adolf Hitlers . In Wiesbaden fanden sich damals einige
junge Menschen zusammen , die sich gelobten , dem Eesinnungs -
verrat und der Unterdrückung entgegenzutreten . Der eine
war in München gewesen und brachte Flugblätter und
Photos mit , der andere hatte Broschüren und Zeitungen aus
dem unbesetzten Gebiet erhalten , ein dritter war sogar im
Besitz von Adolf Hitlers Programm .

In nächtlichen , heimlichen Zusammenkünften besprachen
sie sich über das , was sie tun wollten , um der Idee Adolf
Hitlers den Eingang in die Bevölkerung zu verschaffen . 3n
diesen Zusammenkünften faßten sie immer wieder neuen Mur
und fanden den neuen Glauben an Deutschlands Zukunft , ent¬
schlossen , auf ihrem verlorenen Vorposten ihre vaterländische ,
nationalsozialistische Pflicht zu erfüllen .

Freiheits - und Geldstrafen , Unterdrückung und Verfol¬
gungen , Überfälle und Wunden , von marxistischen Verbrecher -
Händen geschlagen , das war ihr Lohn , aber unverdrossen
gingen sie ihren Weg . Nachts waren sie als Klebekolonne
unterwegs , den Tod im Rücken und schwerer Freiheitsstrafen
gewärtig ; tagsüber holten sie unter gleichgroßen Gefahren
und Schwierigkeiten das Material dazu aus dem unbesetzten
Gebiet .

Als sie im Mai 1925 an einem nationalsozialistischen
Treffen in Frankfurt am Main teilgenommen hatten , wurden
fünf von ihnen , trotz aller Vorsichtsmaßnahmen und trotzdem
sie zunächst wohlbehalten wieder nach Hause gelangten , von
der französischen Gendarmerie verhaftet . „ Deutsche

"
hatten

sie verraten ! Rur mit Scham und Schmach kann man daran
denken ! Die Gesamtstrafe betrug 21 Monate Gefängnis uno
2000 Mark Geldstrafe .

Im März 1926 wurde das Verbot der NSDAP , durch die
Rheinlandkommission aufgehoben , der Gründung einer Orts¬

gruppe in Wiesbaden stand nichts mehr im Wege , und das
Braunhemd wurde auch in Wiesbaden von wenigen beherzten
Männern getragen .

Damit setzten aber Terror , Überfälle und Saalschlachten ,
von der an Zahl weit überlegenen marxistischen Mordbanden

angezettelt , in verstärktem Maße ein ; denn deren Bonzen er¬
kannten die politische „ nationalsozialistische Gefahr !"

Stetig stieg die Zahl der Parteigenossen der NSDAP .,
und ihr Kampf erhielt eine Vielseitigkeit , wie nie zuvor . Die
Front der Nationalsozialisten stand allein gegen sämtliche
„ Fronten

" im von unzähligen Parteien zerrissenen Deutsch¬
land . Dadurch wurden die Aufgaben des einzelnen tätigen
Parteigenossen in der Bewegung ungeheuer groß , der Dienst ,
den die politischen Kämpfer freiwillig auf sich genommen
hatten , um ihrem Führer Adolf Hitler und seiner Idee den

Weg in das deutsche Volk zu bahnen , verlangte den Einsatz
der ganzen Persönlichkeit . Galt es doch nicht nur als Redner ,
als Versammlungsleiter , als Straßenpropagandist , aufzu¬
treten oder in mühseliger Kleinarbeit der Organisation zu
dienen , die unermüdlichen geistigen Kämpfer mußten auch
gleichzeitig bei den gefabrvollen Versammlungen ihren
eigenen Saalschutz stellen . Aus dieser Notwendigkeit heraus
entstanden die Organisationen „ SA ." und „ SS .

"
, Sturmab¬

teilungen und Schutzstaffeln . Der Amtswalter hatte demnach
nicht nur seinen propagandistischen oder organisatorischen
Dienst in der Kleinarbeit der Ortsgruppe zu versehen ,
sondern er mußte auch gleichzeitig als SA .- oder SS .- Mann
zederzeit zur Verfügung stehen , um hier oder dort , wo es
notwendig war , als Saalschutz eingesetzt zu werden .

Es dauerte bis in das Jahr 1930 bis es möglich wurde ,
die Organisation so auszugestalten , daß der Einzelne nicht
mehr gleichzeitig politischen Dienst und dazu Dienst als SA .-
oder SS .- Mann wahrnehmen mußte . Auch in der politischen
Leitung selbst wurden neue Organisationen und Untergliede¬
rungen geschaffen . Sa stand jeder auf seinem Pasten in dem
schweren Kampfe : der politische Leiter und Amtswalter , der
SA . - Mann , der SS .- Mann , der Hitlerjunge und auch die

Nationalsozialisten in der Frauenschaft .
Alle Gliederungen der Partei find aus der politischen

Leitung hervorgegangen und nirgendwo in der Welt dürfte

Kameraden im Reich zu höchsten Pflichten , höchster Treue und
Selbstlosigkeit im Dienste der Nation und des Führers !

Wer heute zur Vereidigung auf unsere heilige Fahne
antritt , soll und muß sich eindeutig klar darüber sein , daß
er mit allem , was er ist , und allem , was er hat , sich der
Bewegung verschreibt und im Gau Hessen -Nassau nicht
zurückstehen darf vor den stolzen Leistungen der alten
Kämpfer , die unseren rhein - mainischen Frontabschnitt
aufgebaut haben . In diesem Sinne schwören wir : Adolf
Hitler unverbrüchliche Treue , ihm und den von ihm be¬
stimmten Führern unbedingten Gehorsam . — Es lebe

der Führer !

, bracht . Die Partei hat sich das restlose Ver¬
trauender Massen der rhein - mainischen B e -

^ volkerung durch ihre Leistungen erworben .
: träge - dieses Vertrauens seid Ihr , meine Politischen
- “ etter im Gau . Es gibt keinen Reichtum dieser Erde , der
: mehr ernsteste Verpflichtung umschließt , als dieser Neichtum

- n gläubigem Vertrauen des Volkes . Darum hat dieser Gau -
- taS - den wir heute begehen , die Losung ,

der Gautag heiliger Verpflichtung
: J1 !ein In Nürnberg erklärte der Führer in seiner Rede
f o ? ,e unter ihren Fahnen angetretenen 160 000 Politischen■‘- ^ ter und Amtswalter :

» Die nationalsozialistische Partei ist der Staat ge¬
worden und ihre Führer find heute die vor der Geschichte

verantwortlichen Leiter des deutschen Reiches . Sie , meine
Amtswalter , sind vor Gott und unserer Geschichte dafür

^ antwortlich , daß durch politische Erziehung der deut¬
schen Menschen niemals wieder ein November 1918 in der
deutschen Geschichte möglich wird . Sie sind als die
Träger der politischen Organisation verpflichtet , jene
« uhrerhierachie zu bilden , die wie ein Fels unerschütter -
" ch im Getriebe des Lebens nuferes Volkes steht ! . . .“

_ . Diese Worte des Führers haben mir zum Leitsatz unseres
I S .5 gemacht . Die lebendigen Kräfte des Staates liegen

Nationalsozialismus . Wer nicht begreift ,
8 L ? 0 . d i e Partei überall vorherrschendist und

r
n muß , wird sich niemals in der Neu -

| ? *
raltung zurechtfinden und früher oder

I L**0 » er von seinem Platz zurücktreten müssen ,• nn er im öffentlichen Leben steht . An allen

p bu w ?
t ? !ortILdien Stellen des öffentlichen Lebens sollt Ihr als

® urh
anner Üehen , die durch Bewährung im Kampf eingesetzt

I H,
“

<cn und vom Führer der Bewegung und des Neiches für
I Bewährung die neue Bezeichnung

„ Politische Leiter "

F iHo »
a

-nnt erhalten . Es gibt keinen höheren und ehrenvolleren
j ins/Ui " neuen Deutschland , als den eines Politischen Leiters
i - Führers innerhalb der nationalsozialistischen Bewegung .

M frxv co verschwören wir uns an diesem Eautag in 38 Kreis -
s tz . ten des Gaues zur Harmonie zwischen Partei ,
| . ° ot und Voll , verschwören uns zugleich mit allen
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Tausenden . Auch als Pg . Wil den Auftrag bekam ,
Gründung der Ortsgruppe Wiesbaden herbeizuführen ,

Sie
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Am 25 . Februar , dem Tag der PO ., erneuert der Krem

Wiesbaden sein Gelöbnis : er steht wie ei « Mana ff *
,

schlossen hinter seinem verehrten Gauleiter Sprenger . 3 ^

Der Werdegang der NSDAP , in Wiesbaden
Von Krsispresseamtsleiter Pg . Ernst Schneider .

„ Persönlichkeit " wirken . Sie haben „ wichtige Meldungen
"

,
gute Ratschläge , Anregungen , berechtigte Vermutungen .

Auch „ Beschwerdeführer "
erfreuen sich zweifelhafter Be¬

liebtheit . Mit aller Eindeutigkeit sei hier gesagt : Der Spruch
„ warum zum Schmittche , wenn der Schmitt La is "

hat in der

NSDAP , keinen Raum . Denunzianten verfallen der Ver¬
achtung , Anonymes dem Papierkorb .

In diesem Reigen verdienen die „ Stammgäste
" ebenfalls

erwähnt zu werden . Sie kommen auf die Dienststellen ,
sprechen von Wind und Wetter und wenn sie gehen , fragt
man vergebens , warum sie gekommen sind . Hier könnte viel¬

leicht die Ansicht aufkommen , daß es sich hier um Zeitgenossen
handelt , die sich gerne bekannt und beliebt machen .

Volksgenosse , entziehen Sie nicht oberflächlich oder ge¬
dankenlos die Dienststellen der Partei und deren politischen
Leiter ihren eigentlichen Aufgaben durch ewige ellen¬

lange Eingaben und Schriftsätze . Wenn nach gewissenhafter
Prüfung die Notwendigkeit eines Verkehrs mit den Dienst¬
stellen vorliegt , so wenden sie sich im Interesse einer schnellen
ordnungsmäßigen Erledigung gleich an die richtige Stelle .
Gemeinnutz geht vor Eigennutz . Die NSDAP , ist zum
Gemeinnutz da .

Als im Jahre 1925 unser Führer Adols Hitler in unge¬
minderter Überzeugungskraft den Kampf um die

'
Seele des

Deutschen Volkes wieder aufnahm , da waren es in Wies¬
baden nur wenige Männer , die sich offen zu ihm bekannten .
Sie waren damals Mitglied der Ortsgruppe Mainz , da ihre
Zahl zur Selbständigkeit zu gering war ; es fehlte ihnen auch
der örtliche Führer . Dann kam Pg . Kurt Pfeil zur Partei
und wurde bald darauf mit der Organisation und Propa¬
ganda in Wiesbaden betraut . In jener Zeit war es eine
sehr schwere Aufgabe , ein scheinbar aussichtsloser Klein¬

kamps , ein zähes Ringen um den einzelnen , und an dem

späteren unerhörten Aufstieg gemessen ging es anfangs nur

langsam vorwärts ; aber di « Werbung jedes einzelnen neuen

Mitgliedes galt damals mehr und ist heute höher zu be¬
werten , als in den späteren Jahren das Hinzustotzen von

" 1 ~ ~ - -----
, die

Gaues sind früher diese ersten Leiter selbständiger Or ^ göttl
gruppen gewesen . Die bekanntesten Vertreter der anders Sten

Parteien wurden dem ungestüm vordringenden Angriff * 1 auf ;
gegengestellt , aber die jungen ersten Aktivisten Haselmeye ^ Opi -

Stier , Kample , Klaus Selzner ( Worms ) , gegenwärtig Z
der Reichsleitung der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ki «Z
( Frankfurt ) , Leopold Eutterer und Gerd Rühle, ,
Regierungsräte in Berlin , Walter Heyfe , der Adjud «Z
des Gauleiters , Pg . Simon , damals noch Student ,
Gauleiter in Koblenz , Gustav Staebe , zur Zeit in der

führung der H . I . , das waren die ersten Verkünders
Idee in unserem Gebiet . Dem Terror wurde die ® ewjg • •

entgegengesetzt . Der erste Frankfurter SA .-Führer war ^ ^ E
^ » >

jetzige Landrat des Oberlahnkreises , Pg . Lange ,
seiner von damals bis heute durchgehalten habe «

Kameraden könnte stundenlang über seine Erlebnisse

richten , ohne zu langweilen . Dann gingen die Par
« offen Günther Eräntz und Hermann Hirth an

Organisierung der SA . im Gau , in Heffen die Partei « ^

Schneider , Abt und Wetzel von Darmstadt , letzterer Z
Bürgermeister von Heidelberg . Unter Führung
Schloffers Fritz Weitzel , dem jetzigen Führer der SS .- Gt

West und Düsseldorfer Polizeipräsident , bildete st

Frankfurt die erste Schutzstaffel . Die bald sehr gefü
Truppe ist der ehrenvolle Kern der n . deutschen
Standarte geworden , die zusammen mit den alten Stür
der SA . und Partei in die roten Hochburgen einr _

Versammlungen und Kundgebungen sicherten und J
Terror niederschlugen , wo sie ihn fanden . Im Aprn g
wurde der SA .- Mann Karl Ludwig , Wiesbaden , der «

Blutzeuge im Gau , vier Wochen darauf wurde SS -’ 3' *"

Wilhelm Wilhelmi in Nastätten erschaffen , dann folgte ^
Heffen die SA .-Kameraden Heinrich Kottmann -Psang ^

Neue Aufgaben traten nach der Machtübernahme dv i

Januar 1933 auch an die Kreisleitung der NSrAP

Wiesbaden heran . Im Frühjahr , am 12 . März 1933 , errang

in den Stadtverordnetenwahlen die NSDAP , in Wiesbaden -i
die absolute Mehrheit , die Säuberungsaktion im öffentlichen ^
Leben und in den Verwaltungen setzte ein , und die um - ■

stellung auf das nationalsozialistische Führerprinzip er -

forderte eine ungeheure Arbeitsleistung . Insbesondere dar ;

Personalamt der Kreisleitung unter Pg . Dr . Fink hatte er« ^
Fülle von Aufgaben zu bewältigen . Di « natlvnalsoziaustM .
Stadtverordnetenfraktion und ihr Führer , Pg . Pivkarr - ,

übernahm im Rathaus die Führung und verschaffte AI

Geltung Die gesamte Wiesbadener deutsche Preffe stellte,MA
in den Dienst der nationalsozialistischen deutschen Frelhem -

bewegung . Als am 1. Mai 1933 die nationalsozeallstöv

Regierung zum Tag der Deutschen Arbeit lief , gestaltete W -

auch in Wiesbaden dieser Tag zu einem nie gekannten et » ;

lebnis der nationalen Einigung der Stände .

Unterführer der Hitler - Jugend am 25 . Februar 1934

Deutschen Volke ein weithin sichtbares Zeichen . Zum « VA

sei nochmals des Mannes gedacht , der von Aanfang bis

Tag für Tag , den Aufbau des Gaues geleitet hat , unier » ;

Gauleiters Sprenger . Ohne ihn wäre der riesenhafte

schwang des Gaues nie möglich gewesen . Durch ihn wutx

bei Gau zum besten im ganzen Reich .

Unteroraanisationen und Abteilungen waren im Laufe
der Zeit entstanden , so die NS .-Frauenschaft , der NS .-Lehrer - ,
bund , die NS .-Veamtenabteilung und andere . Neue Orts - 1

gruppen wurden errichtet . Immer größer waren die organi - ■

satorischen Aufgaben der Kreisleitung geworden , die Räume |
in der Großen Burgstraße wurden zu klein , die Kreisleitung 1

siedelte in das Haus Wilhelmstraße 15 über , und die Unter - j
und Nebenorganisationen hatten eigene Geschäftsräume be- :

zogen . Im Januar 1931 schon hatte Pg . Neumann im Auf¬
trage der Kreisleitung die NSBO . in Wiesbaden gegründet ,

'

die in den Betrieben zunächst langsam und stetig , später mit s
immer größer werdendem Schwung die deutsche Arbeiter - ]
schäft Wiesbadens zum Nationalsozialismus herüberzog und J

heute unter Pg . Münch zur größten Organisation geworben ]
ist . Als Nebenorganisatlon hatte sich der „ Kampsbund besä

gewerblichen Mittelstandes
" unter Pg . W . E . Schmidt Mr ■]

Aufgabe gemacht , den Mesbadener Handwerkerstand und i
die Kleingewerbetreibenden zu erfaßen . Zu diesen Organi - 1

sationen wie auch zu allen anderen stellte die politische Amts¬

walterschaft der Partei die schulenden Kräfte und bildete s
die Führung .

Mit der Überzeugungskraft der Idee , mit dem unbeding¬
ten Einsatz der Person eroberten die nationalsozialisti¬

schen Kämpfer immer größeren Raum in Wiesbaden , -
|

Als im Juli 1932 endlich auch einmal unser Führer i

Adolf Hitler persönlich zu den Wiesbadenern sprach , be j
lauschten auf dem Sportplatz an der Frankfurter Strafe

fast 40 000 deutsche Menschen seinen Worten und jubelten ihm |

zu . Es war der größte Tag , den die Wiesbadener National - ,

Sozialisten in der ganzen Zeit ihres Kampfes vor dem !

30 . Januar 1933 erlebten .

leitung der lltSDLP . - ist
12 . März 1933 , errang - 1 o f <

Akin

allen Mitteln zu bekämpfen . Unser damaliger Kreisleiter -
und Herausgeber der „ Rheinwacht

"
, Pg . Habicht , liebte das i

freie Wort , das aber die marxistischen Bonzen , an der Spitze---- , — „ „ v* - ..... ---- ----- — Spitze
der Oberbonze Haas , nicht vertragen konnten . Manchen 1
Prozeß hatte Pg . Habicht zu bestehen , der sich schützend vor ;
seine Mitkämpfer stellte und allein den Kamps mit den „ Ve - i
Hörden

"
austrug . Ehe diese aber seine für die Bewegung st 1

ungeheuer wertvolle Arbeitskraft lahmlegen konnten , hatte
die Reichsleitung der NSDAP , ihn den marxistischen ■
Ereifern entzogen und ihn im August 1931 mit dem ehren - i
vollen Auftrag betraut , als Landesinspekteur von Österreich 1
die nationalsozialistische Bewegung auch in unserem Bruder - ;
staat aufwärts zu führen . Die „ Rheinwacht

" wurde zum
'

„ Nassauer Dolksblatt " und damit zur parteieigenen Zeitung . 1
Die Nachfolger Habichts als Kreisleiter in Wiesbaden , zu-
nächst nach ihm von September 1931 bis Juli 1932 Pg . Dr . -
Ludewig , daraus für kurze Zeit zur kommissarischen Verwal¬
tung Pg . Linder aus Frankfurt a . M . und von Sex -
tember 1932 bis März 1933 Pg . Altstadt , bauten auf dem von j
Pg . Habicht gelegten festen Grundstock in umsichtiger Weist I
auf , und als im März 1933 Pg . Piökarski die Kreisleitung 1
übernahm , war der Mitgliederstand auf 3228 angewachsen , s
davon waren 1200 Mann SA . und 350 Mann SS .

so daß er bereits nach kurzer Zeit als Kassenwart in den

Führerstab berufen wurde . Dieses Amt bekleidete er in

schwerster Zeit jahrelang mit vorbildlicher Gewissenhaftig¬
keit und Umsicht , obwohl er als Beamter von allen Seiten

angefeindet und schließlich seiner Stellung beraubt wurde .
Die Ortsgruppe Wiesbaden , die schon im Frühjahr 1929

in fünf Stadt - und fünf Vorortssektionen eingeteilt worden
war , wurde zum Kreis Groß -Wiesbaden erhoben . Größer
und mächtiger wurden die nationalsozialistischen Versamm¬
lungen und Kundgebungen . Was der marxistisch - liberali -

stische Parteienklüngel für sich gedacht hatte , nämlich die

wöchentliche Versammlungsmöglichkeit im Paulinenschlößchen
für jede Partei , das nahmen selbstverständlich die Rational¬

sozialisten auch für sich in Anspruch . Jeden Freitag war im

Jahr 1930 der Saal des Paulinenschlößchens gedrängt voll
von Menschen , die Befreiung suchten aus der Verzweiflung
und neuen Glauben fanden zu einem neuen Deutschland .
Das Erwachen begann ! Das merkten denn auch die Weisen
im Gewerkschaftshaus und in den liberalistischen „ politischen

"

Vereinen . Sie glaubten noch weiser zu sein , als sie um die

Zeit des von uns selbst nicht erwarteten großen Wahlsieges
im September 1930 bei der Stadtverwaltung durchsetzten ,
daß jeder Partei das Paulinenschlößchen nur zweimal im

Jahre für politische Versammlungen zugestanden werden

dürfte . Sie hielten damit den Siegeslauf der national¬

sozialistischen Idee Adolf Hitlers nicht aus . Wiesbaden
wurde nationalsozialistische Hochburg . Wieder mußte eine

Durchorganisation erfolgen , die Straßenzellen wurden aus¬

gebaut und unter einheitliche Führung gebracht , jeder Zellen¬
wart erhielt eine gründliche Schulung und mußte über alle
in seinem Zellenabschnitt wohnenden Volksgenossen Bescheid
wissen . Gleichzeitig wurde auch die endgültige Regelung der

Organisation „ Politische Leitung
"

, „SA ." und „ SS .
"

durch¬
geführt . Die ungeheure Inanspruchnahme des einzelnen im

Dienste jeder diejer Organisationen machte es zur Unmög¬
lichkeit , zugleich SA .- Mann und politischer Amtswalter zu
sein . Rur wenige Mitglieder gab es , die sich nicht für den

Dienst in der Bewegung zur Verfügung stellten .

Unter Opfern von Leben , Gesundheit , Zeit und Gut

haben die nationalsozialistischen Kämpfer für die Er¬

neuerung Deutschlands gerungen . Aber Kampf und
Opfer sind nicht vergebens gewesen .

Schulung der politischen Amtswalter , Selbsterziehung
im Geiste unseres Führers Adolf Hitler , Vertiefung in das

Schrifttum der neuen Weltanschauung , dazu ein Dienst , der

fast alle Tage und halbe Rächte in Anspruch nahm , waren

für den nationalsozialistischen politischen Kämpfer Selbst¬
verständlichkeiten . Sie befähigten ihn , das Gedankengut tn
das Deutsch « Volk zu tragen ; die Erlangung der Vormacht¬
stellung des Nationalsozialismus in Wiesbaden ist nicht von

ungefähr erreicht worden .
Mit der „ Rheinwacht ' '

, die als nationalsozialistische
Tageszeitung nach dem Wahlsieg 1930 herauskam und , wie

auch die Kreisleitung , in der Großen Vurgstraße Nr . 9 ihre
Wirkungsstätte sand , mit einem wohlgeschulten Redner¬
material , mit der Propaganda und Werbetätigkeit der
Amtswalter , mit einem immer straffer ausgebildeten Ver -

sammlungsschutz , der SA . und SS ., konnte die Kreisleitung
Wiesbaden auf breiterer Grundlage die deutschfühlende Be¬

völkerung ausrütteln und gewinnen . Auf der Gegenseite
aber war man ebenso bestrebt , den Nationalsozialismus mit

soll „ Erfindungen
"

fördern , soll „unentdeckten Kräften "
zum

Aufstieg verhelfen und soll gerichtliche Entscheidungen an¬

fechten , die vor einigen Jahren nur deshalb nachteilig für
den Antragsteller gewesen sein sollen , weil der Richter ein
Jude war . Nein , bei allem ehrenvollen Vertrauen , so geht
cs nicht ; hierfür sind die staatlichen Einrichtungen , Institute ,
Derufsverbände und bestenfalls die zuständigen Ämtsleitun -

gen der Partei (Rechtsberatung , Kreisgericht , allerdings nur

für Pgg .) zuständig .

Ein weiterer Übelstand ist das Berufen auf den und den

„ Prominenten
"

, mit dem man dann und wann das und das
erlebt hahen will . Die Partei hält sich allein an den auf dem

Dienstwege beigebrachten Leistungszeugnissen , überhaupt ist
die Belästigung der Hoheitsträger und Amtsleiter mit

privaten Angelegenheiten oder Dingen , die außerhalb des

Sonderarbettsgebietes liegen , zu einer Belastung geworden .
Dies trifft besonders für Die politischen Leiter zu , die durch
den jahrelangen Kampf im Gau als Redner o . a . von Zehn¬
tausenden gekannt sind . Auch hier bitte etwas mehr
Disziplin .

Die Gattung der Wichtigtuer sollen nicht vergessen wer¬
den . Meistens lassen sie bei stundenlangem Redefluß ihre

jedoch noch nicht beendet , es begann lediglich ein neuer

Kampfabschnitt . Die Ortsgruppe Wiesbaden war aufgelöst
worden , der Bezirk Süd -Taunus wurde gegründet . An die

Spitze des Bezirks trat Pg . Habicht . Als erstes wurde die

Wochenschrift „ Nassauer Beobachter
"

gegründet , die bald

wegen ihres Wahrheitsmutes und ihrer offenen Sprache be¬
liebt wurde und in ihrer Auslage von Woche zu Woche stieg .
Jeder Parteigenosse setzt « sich ein für seine Zeitung , und an

dieser Stelle muß besonders der erste und langjährige , treue

nationalsozialistische Zeitungsträger Karl Ludwig , der
Vater unseres Gefallenen , genannt werden .

Unmittelbar nach der Zeitungsgründung wurde eine
neue Geschäftsstelle geschaffen , da die alte nach dem Partei -
verbot versiegelt worden war . Zwei kleine Räume im

Hause Schulberg 5 — neben der Synagoge — bescheidener
noch als primitiv in der Einrichtung zu nennen , das war
die Stätte , von der aus die ersten größeren nationalsoziali¬

stischen Erfolge in Wiesbaden errungen wurden . 2m Spät «

sommer setzte bann eine umfangreiche Versammlungstätig¬
keit ein , die einen Sieg auf der ganzen Linie brachte . Hier
war es vor allem unser Gauleiter Sprenger , der schon da¬
mals häufig nach Wiesbaden kam , um die Massen immer
wieder zu begeistern . Auch manche andere , heute wohlbe¬
kannte Ramen wie Goebbels , Göring , Ley standen des öfteren
als Redner auf Flugblättern und Plakaten . In fast allen

diesen Versammlungen wurde ein harter Strauß ausgefochten
mit den Marxisten beiderlei Couleur , wobei Stuhlbeine ,
Biergläser und blutige Köpfe eine nicht unwesentliche Rolle

spielten . Immer waren di « Gegner in der Überzahl , manche
Wunde wurde geschlagen , manche Versammlung durch Gegner
gesprengt , und unsere SA .- Männer wurden unzählige Male
aus dem Hinterhalt von den roten Mordbuben getroffen .

3m Mai 1928 würbe die erste größere Wahlschlacht ge¬
schlagen . Es waren Stabtoerordnetenwahleu , die Wies -

baben einen für bamalige Verhältnisse geradezu sen¬
sationellen Erfolg brachten . Zum ersten Male zogen
damals vier nationalsozialistische Stadtverordnete in

den Bürgersaal der Stabt Wiesbaden ein .

Kurz zuvor war das Parteiverbot in Wiesbaden nach ein¬

jähriger Dauer aufgehoben worden , da auch die rote

Preugenregierung eingesehen hatte , daß ihre Maßnahme
ein Schlag ins Wasser war . In di « damalig « Zeit fällt auch
der Eintritt unseres jetzigen Kreisleiters Pg Piäkarski in
die Partei . Seine hohen Fähigkeiten wurden sofort erkannt ,
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GPA . Der Kampf der nationasozialistischen Bewegung um
das rhein -mainische Gebiet ging von der Stadt aus , die auch
heute noch Sitz der Gauleitung ist . Anläßlich des Gau -

Parteitages 1930 stellte Gauleiter Sprenger fest , daß die

Jahre des Kampfes um Frankfurt immer ein Spiegelbild
des Kampfes um das nassauisch - hessische Hinterland gewesen
seien . Kaum war diese Ortsgruppe der Partei inmitten des
bekannten Wirrwarrs völkischer und auch -völkischer Vereine
und Verbände gegründet , als sich aus dem ersten Dutzend
Mitglieden auch schon Bannerträger fanden , die die Haken¬

kreuzfahne ins Land trugen , nach Darmstadt , Wiesbaden und
Bad Rauheim zunächst , besonders aber hinaus ins flache
Land des Gaues . Durch ein Telegramm , das der damalige
Ortsgruppenleiter der .^deutschen Partei

"
, unser derzeitiger

Gauleiter , dem Führer in die Festungshaft schickte, erfuhr
Hitler , daß auch im Rhein - Main -Eebiet seine Getreuen

weiterkämpften . Mit vereinten Kräften , unabhängig von
der zeitweiligen Trennung in hessisches und preußisches Ge¬
biet , wurde ein Stützpunkt nach dem anderen gewonnen .
Eine kleine Schar äußerst beanspruchter Gauredner hat die

Leistungen vollbracht , die rückblickend kaum noch faßbar er¬

scheinen . Wer weiß es heute noch , daß einmal ein unbe¬
kannter Postbeamter und ein Hilfsarbeiter aus Frankfurt
das Land durchzogen , mit dem Rucksack voller Flugblätter
und Plakaten , die sie selbst verteilten und anklebten . Bis
dann die Ramen Sprenger und Gemeinder immer häufiger
und gehässiger in der roten und rosaroten Presse genannt
wurden . 3m Hessischen kam ein bis dahin ebenfalls un¬
bekannter Volksschullehrer , der später « Gauleiter und der¬

zeitige Ministerialrat Ringshausen dazu . Allmählich
bildeten sich festere Ortsgruppen mit eigener SA . und

Sonderformationen , die sofort dazu übergingen , ihr Gebiet

selbständig zu bearbeiten . Die meisten Kreisleiter des

________ _______ TT . ___________ herbe ^ uführen , war
die Zahl der Mitglieder noch klein , doch ein zäher Kampfes¬
wille beseelte die winzige Schar . Am 1. März 1926 wurde
die Ortsgruppe gegründet und auf Vorschlag des Pg . Pfeil
wurde Pg . W . G . Schmidt , jetziger Reichshandwerksführer , zu¬
nächst zum stellvertretenden und später zum Ortsgruppen¬
führer ernannt . In der Wohnung eines Parteigenossen , im

zweiten Stock des Hauses Schwalbacher Straße 46 , errichteten
die ersten 26 Mitglieder ihre Geschäftstelle . Bescheiden und

unscheinbar . Aber sie hatten ein Heim , eine Stelle , von der
aus sie ihren Kampf und ihren Marsch in das Deutsche Volk
vorwättstreiben konnten . Als politische Kämpfer und SA .-
Männer zugleich . Denn im gleichen Jahre wurde von den

Mitgliedern der SA .-Sturm 38 ausgestellt , der erste in Wies¬
baden , der heute als Sturm 1 der Standarte 80 den Namen

unseres unvergeßlichen Gefallenen „ Karl Ludwig
"

trägt .

ääh und hart war dieser Kampf , und es ist als ein großer
rfolg zu verzeichnen , daß zu Beginn des Jahres 1927 die

Mitgliederzahl der Ortsgruppe auf fast 100 gestiegen war .
Zu den Wiesbadener Stadtverordneten -Wahlen 1927 erzielte
die Liste der Nationalsozialisten 728 Stimmen , sie reichten
jedocb nicht aus , einen Platz im Bürgersaal des Wiesbadener

Rathauses zu belegen .
Am 10 . April 1927 fiel einer der Besten . Der junge

Pg . Karl Ludwig wurde , als er bei einem kranken Kame¬
raden Nachtwache hielt , von Kommunisten in einen Hinter¬
halt gelockt und erschlagen .

Fast in die gleiche Zeit fiel die bekannte Nastätter
Schlacht . Die Juden des Nassauer Landes hatten dorthin
eine Versammlung gegen den Nationalsozialismus einbe¬

rufen . Da die Gegend um Nastätten herum jedoch schon da¬
mals eine nationalsozialistische Hochburg war , wurde die

überfüllt « Versammlung zu einer Demonstration für die

NSDAP . Aufgeregte
'
Landjäger , die ihrer Aufgabe nicht

gewachsen waren , lösten die Versammlung auf und gaben im

Anschluß daran scharfe Schüsse gegen die Meng « ab , durch die

unser Pg . Wilhelmi tödlich getroffen wurde . Dieser Terror¬
akt gegen Nationalsozialisten war für den damals regieren¬
den Severino Anlaß , eine ganze Reihe von Ortsgruppen ,
darunter auch die Ortsgruppe Wiesbaden , aufzulösen .

Damit war die Arbeit der NSDÄP . in Wiesbaden

Die Führerstellung der Partei fand durch die VeruMS

unseres Kreisleiters ,
'
Pg . Mkarski zum ersten Beigeord¬

neten bezw . Bürgermeister der Stadt Wiesbaden und

Februar 1934 durch die Berufung unseres Pg . Pfeil zum BwZ

geordneten einen besonderen Ausdruck . Für die NotwenE .

feit und Berechtigung des Führeranspruches der Nationai -

fozialistischen Deutschen Arbeiterpartei aber ist die ,
Ver¬

eidigung der politischen Leiter und Amtswalter sowie
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und Erich Johst aus Lorsch a . d . B . Diese Namen führen
die Liste der im Frontabschnitt Hessen -Nassau im Dienst ge -

t seltenen Nationalsozialisten . Auch drei Hitlerjungen mutzten
im Gaugebiet ihr Leben für die Idee opfern . Die dienstäl -

tejten Verwaltungsmitarbeiter der Gauleitung in Frankfurt

EA . -Mann Karl Ludwig .

und Offenbach , die Parteigenossen A . Gimbel und Fritz
■ Krecke stehen auch heute noch unermüdlich im Dienst . Ee -

waltigen Auftrieb brachten immer wieder gerade die von
den Systembehörden unglaublich schikanierten Gau -Partei¬
tage und die für ganz Deutschland in ihrer Wucht und Ein -
drucksstärke einzigartigen Kundgebungen des Führers in
der Frankfurter Festhalle . Unvergessen sei im Odenwald
jener vom Gauleiter Sprenger , der damals noch als
Bezirksleiter Frankfurt im Lande wirkte , in Beerfelden i .
Odenwald erstmalig judenfrei durchgeführte Viehmarkt . Un¬
vergessen sind im Vogelsberg , im Westerwald und Taunus
die stattlichen Aufmärsche und Propagandafahrten der

- rhein - mainischen Braunhemden , unfreiwillig aber regel -
mätzig von Systempolizei verstärkt , unvergessen die besonders
heftigen und blutigen Zusammenstötze in Mainz — Michel¬
stadt — Offenbach — Griesheim ( wo der Gauleiter fast
allein den roten Bierflaschenwerfern gegenüberstand ) Worms

— Hanau . Die in diesen Kämpfen erprobten Männer sind
auch hinausgegangen ins Reich , autzer den bereits Ge¬
nannten , so der Reichsbauernführer Darrs und der
Lande Sins p ekteu r für Österreich , Pg . Habicht , aus Wiesbaden ,der Retchsfuhrer der deutschen Beamtenschaft aus Frankfurt
der Reichshandwerksführer Pg . Schmidt und so mancher
andere bewährte Kämpfer . Alle lebendige Zeugen dafür
datz der Kampf Männer schafft , weil er Männer braucht .

'

„ ? en Tausenden aber , die inzwischen zu unseren Fahnen
gestotzen sind , mutz jede Gelegenheit , besonders aber die eines
Gautages , dazu dienen , den Geist ehrenvollster Tradition der
rhein - mainischen Nationalsozialisten mitzuempfinden . Ein
einziger Blick auf das nüchtern sachliche Bild der darstellen¬
den Kurven der Abteilung Statistik des Gaues zeigt , datz
das alte Gebiet Hessen - Naffau - Süd immer beträchtlich über
dem preußischen und dem Reichsdurchschnitt und nie darunter
gelegen hat . Unsere Kameraden im Hessischen haben es
nremals an Anstrengungen fehlen lassen , die Frontlinie
mit '

einzuhalten . Mag es symbolhafte Bestätigung der
Verbundenheit dieses in jeder Hinsicht offenkundig zu¬
sammengehörigen Gebietes in der Geschichte der nationalen
Revolution festgehalten , werden , datz der Führer unseres
Abschnittes , Gauleiter Sprenger , am gleichen Tage das
Frankfurter Rathaus und das Hessische Staatsministerium
von den Systemträgern reinigte und unsere herrliche Flagge
aufsetzen lietz .

Der Gau zählt in rund 381000 Gebäuden der 2060 Ort¬
schaften feines Gebietes fast drei Millionen Einwohner ,
welche in über 1000 Ortsgruppen und Stützpunkten der
Partei erfaßt sind . Die Stärke allein der Partei¬
organisation unseres Gaues ist so , datz beispielsweise bei
der nach ihrer jeweiligen Stärke erfolgten Teilnehmer¬
kontingentierung zum Nürnberger Kongreß Hessen - Nassau
an dritter Stelle im Reichsgebiet stand .

So bleibt es die beste und schönste Belohnung aller
Mühen und Opfer , wenn der Führer auf diesen Gau stolz ist .
Wir wissen aus den Erfolgen der vergangenen Kämpfe , daß
wir nicht nur in Nürnberg einen so hervorragenden Platz
errungen haben . Es gibt für uns alle auch heute mit der
gewaltig gesteigerten Kraft unseres Frontabschnittes , kein
höheres Ziel , als datz dieser Stolz des Führers und feine
Zufriedenheit unserem Gau immer erhalten bleiben möge .

Wir sehen heute neben der Aufgabe der steten inneren
Festigung des organisatorischen Parteigefüges unsere Pflicht
in starkem Matze darin , der Arbeit aller Behörden und
Hilfsstellen der neuen Regierung immer wieder den
Stempel einer ausschließlich nationalsozialistischen Initiative
aufzudrücken .

Zahn , Oskar , Rambach , Wiesbadener Straße 2
Brenner , Fritz , Wellritzstraße 5
Krause , Ernst , Vismarckring 38
Barnscheidt , Albert . Philippsberg 1
Dr . Zimmermann , Ludwig . Helenenstraße 20
Hilten , Wilhelm , Arndtstraße 3
Krause , Paul , Nikolasstratze 41
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lag er gefesselt , ein Schwert stak ihm guer in dem feurigen
Nachen .

Aber einmal riß er sich los , dann half Wodan die
Weisheit Mimirs nicht mehr , noch Donars zorniger Hammer '
dann sank Asgard hin mit dem Äbermut feiner Götter .

Baldur .
Näher als alle afifchen Götter stand Baldur den Kindern

der Vanen : der blühende Frühling war fein und das stei¬
gende Licht , wie Fro die schwellende Reife und ruhende
Schwebe des Sommers gehörte .

So licht war fein Wesen , so lieblich die Wohlgestalt , daß
alle Götter ihn liebten und gern seiner Sonnenlust Zu¬
schauer waren , wenn er im Blütenkleid spielte .

Aber dunkle Träume betrübten den Hellen , und traurig
ritt Wodan hinunter zum Brunnen , Kunde zu holen , daß
Baldur , dem trautesten Sohn , früh zu sterben im Schicksal
der Nornen bestimmt sei .

Frigga , die bangende Mutter , nahm allen den Schwur
ab , tot — und lebendigen Dingen , den Tieren und Bäumen ,
Feuer , Wasser und Stein : daß keines Baldur ein Leid an¬
täte , und alle schwuren den Eid aus Liebe mit Eifer .

Als danach die Götter kurzweilten in Asgard , stand
Baldur mitten im Kreis ; alle warfen , stachen und schossen
nach ihm : aber nichts konnte ihm Leides antun , der lächelnd
abwehrte , als Sieger im Scherzspiel der Götter .

Den leidigen Loki verdroß der lockige Lächler ; listig
verkleidet als Weib entlockte er Frigga das bange Geheim¬
nis , daß der Mistelstrauch allein nicht in Baldurs Lisbes -
bann fei .

Da gab er dem blinden Hödur den Zweig der Mistel
zur Hand , den Bruder zu werfen im Scherzfpiel ; der Zweig
traf hart , er durchbohrte den lockigen Lächler und warf die
lichte Gestalt hinunter in Rödelheims Nacht .

Als Baldur lag int Kreis der erschrockenen Götter ,
durch Lokis Arglist gefällt , da wußte nicht einer zu klagen ;
stumm standen sie da und erstarrt , die starken Wsen in
Asgard , daß nun das Sterben begänne , daß ihrem Dasein
für immer das Frühlingsglück fehle , für immer das heitere
Spiel .

Auf seinem Schiff legten sie Baldur die Scheite ; alle
Götter wohnten dem Leichenbrand bei . den Donar mit
seinem Hammer entzückte ; seine lohende Glut sank in die
flutende Ferne , als er nordwärts fuhr und langsam den
Blicken entschwand . _

Seitdem brennen die Feuer am Sonnenwendtag , von
den Bergen lodernd bis Mitternacht ; Baldur , das steigende
Licht und der schwellende Frühling , fährt hinunter zur Hel ;
die Scheite werden entzündet , dem Toten den Abschied zu
leuchten .

Und wenn er sprach in den feurigen Bart , im Ungestüm
fernes Zorns , wenn er den Hammer warf , datz er krachend
einschlug mit weißglühenden Funken : dann hielt ihm keiner
der Götter stand , und furchtsam verkroch sich die Kreatur ,
bis sein Bockgespann . donnerrollend verscholl .

Auch die Reifriesen spürten den Hammer , wenn er die
Wrntersahrt machte in ihr eisiges Reich ; dann hielt er den
zuckenden Kraftgürtel um die Lenden geschürzt , aber so fern
seine tollkühne Fahrt in die kalte Dunkelheit führte , der
Frühling brachte ihn wieder nach Asgard , den Göttern zur
Luft , die längst in Ungeduld harrten .

Fünfhundert Zimmer und viermal zehn waren in
Blitzzeblinks Bau , wo er die Sommerrast hielt seiner sau¬
senden Fahrt ; da faß er zu -höchst in der Halle , und der Blitz
seiner zornigen Augen zuckte hin über Asgard , daß die Reif¬
riesen ihm seinen Einbruch nicht trotzig vergalten .

Und hielt mit eisernem Handschuh den Hammer , datz
kein Verrat das Vorrecht der Äsen gefährde : wie Er , der
Himmelsgott , tat im Gleichmaß ewiger Schönheit , hielt
Donar das Recht über dem Abgrund in der Kraft seiner
Faust und in der Furcht seiner Strafe .

Loki .
Lieb und willkommen war Loki , als Wodan dem

Wandergesellen der Frühe die Blutspur beschwor ; fremd
ging der lüsterne Spötter in Asgard , und die Äsen trauten
ihm wenig , der ihrer Zwietracht listig die Zankäpfel brachte .

Sie mochten sein meidiges Dasein nicht missen , holten
sich Rede und Rat in vieler Gefährnis ; aber sein züngelndes
Wort spielte frech mit dem Feuer , keinen der Stolzen in
Asgard verschonend ; er hielt mit dem Riösengeschlecht , wenn
es ihm paßte , und höhnte der Asengewalt .

Als ob er der Nornen Nothelfer wäre , klüglich verklei¬
det als Schalksnarr , und heimlicher Schildhalter verdrängter
Vanengswalt : so hielt er das Glück der Götter in Atem und
hing ihrem sorgenden Zweifel das göttliche Schellenspiel an .

Der Dämon aber der Ränke und ruchlosen Rede schwoll
auf und wurde dreifach Gestalt im Mitzwachs der feindlichen
Brut :

Hel hieß die finstere Fürstin der Toten , die bei den
kalten Strömen der Unterwelt hausend das Ende der Taten
empfing ; da hielten sie alle den schweigsamen Einzug , die
abgeschieden vom leiblichen Dasein ins Schattenreich kamen ,
Menschen wie Götter , int Schicksal der letzten Erfüllung .

In den Tiefen des Meeres , rund um den Teller der
Erde geringelt , schwoll ihrer Schwester der schelfernde
Riesenleib auf , der gewaltigen Midgardschlange : llrfeindin
dem astschen Göttergeschlecht , und allen Glanz Asgards un¬
entrinnbar umschließend .

Stärker als Eeri und Flecki , sie wachsamen Wölfe
Wodans , war Feuris , der dritte der fahlen Geschwister ; noch

Becker , Walter , Porckstraße 19
Staudt , Paul , Scheffelstraße
Pfeil , Kurt , Rheingauer Straße 44
Panthel , Franz , Sonnenberger Straße 80
Redteß , Sybille , Schöne Aussicht 24
Wagner , Hans , Bertramstraße 4
Engelmann , Paul , Michelsberq 13
Else jr . , Max , Walramstratze 25
Krameyer , Theo , Drudenstratze 4
Machui , Ernst , Biebrich , Rathausstraße 59
Berlit , Franz , Gutenbergplatz 3
Wiesemann , Emil , Steinstraße 4
Luthard jr . , Max , Biebrich , Wiesbadener Str . 56
Schneider , Friedrich , Biebrich , Wiesbad . Str . 56
Klamp , Otto , Biebrich , Adolfsplatz 4
Mernberger , Julius , Biebrich , Friedrichstraße
Bruchhäuser , Willi , Hermannstratze 28
von Schirach , Karl , Nassauer Hof
Ludwig , Karl , Adlerstratze 11
Käthe , Fritz , Ellenbogengasse 9
Zahn , Oskar , Rambach , Wiesbadener Straße 2

62 978
62981
65 649
65 651
65 653
68319
70 322
71638
73 443
75 685
77 072
77 073
77 074
77 076
77 077
77 078
77 079
77 081
83 731
85 223
87 124
87125
87 126
87 127
87 129
87 152

'

87 154
87 157
87 158
87 160

35 394
35 395
35 397
35 556
35 812
38 284
41306
41308
41 323
43 389
43 391
44 487
45 992
45 993
46 803
46 804
47 753
48 505
49 380
49 827
49828
56 316
56 320
56 323
56 325
57 648
58 288

Lang , Wilhelm , Goldgasse 16
Weber , Alfred , Kellerstraße 18
Lang , Karl , Kellerstraße 16
Schmidt , August , Ludwigstraße 10
Kuhn , Walter , Hartingstraße 5
Schiche , Roman , Dotzheimer Straße 52
Gieß , August , Nettelbeckstraße 20
Eger , Georg , DoKeimer Straße 109
Hornig , Georg , Steinstraße 14
Lerch , Johann , Eöbenstraße 7
Eiegerich , Wilhelm Eutenbergschule
Stubig , Walter , Waldstraße 79
Schäffer , Theo , Eustav -Adolf -Straße
Brufch , Otto , Eustav -Adolf - Straße 17
Mernberger , Karl . Adlerstraße 51
Weitz , Georg , Stiftstraße 29
Roth , Siegfried , Kleiststratze 5
Heyl , Georg , Zietenring 8
Heineck , Fritz , Amselberg 2
Schellin , Helmuth , Schwalbacher Straße 9
Fischer , Oskar , Eöbenstraße 26
Walter , Ludwig , Langgasse 24
Beyer , Hermann , Feldstraße 14
grhr . oon Lyncker , Joachim , Steubenstratze 30
Schmid , Rudolf , Vlücherplatz 3
Ernst , Rudolf , Kastelerstratze 1
Säger , Karl , Biebrich , Platter Straße 162
Bogel , Gottfried , Scharnhorststraße 36
Michl , Heinrich , Sonnenberg , Kirchgarten 5
Phmppi , Heinrich , Rheingauer Straße 20
Boltz , Erich , Biebrich , Siedlung Selbsthilfe
Heinrich , Erwin , Sonnenberg , Kais .-Wilh .- Str . 24 87167
Wagner , Martha , Bertramstraße 4
Piskarski , Felix , Eichendorffstraße 1
Weiß , Willi , Stiftstraße 29

fetaih >
°

nüJ Hetzen sie Wodans rothaarigen Sohn , den
- eta Götter im Kampf mit den Rrösen , Zermalmer

int Nr -5? -? ren Hammer , damit er die Berge zerbarst und

^ " erstrahl seines Zorn die Elemente durchzuckte .
- Bocke zogen den rollenden Wagen , darin er hoch -

WM erJtan ° mit
. feurig lohendem Bart und mit blitzfunkeln -

. « ug - n , zwei Böcks mit zackigen Sprüngen .

Die
.

Alte Garde .
"

Das höchste im Dienste der Idee ist die selbstlose Treue .
Sie folgt bedingungslos der Fahne und dem Führer . Sie

k # ■ unpersönlich , unermüdlich , unwiderstehlich . Selbst¬
lose Treue , sturmfest geworden im zähen
Ringen um die Macht , ist das Geheimnis der
Alten Gard e . Die Geschichte sichert ihr den höchsten Lohn ,
wie ihn keine Macht und kein weltlicher Reichtum verleiht :
Len Lohn ehrenvoller Unsterblichkeit !

Parteigenossen des Kreises Wiesbaden
^ wit Mitglieds -Nummern bis 100 000 ( in ununterbrochener

Mitgliedschaft ) .

Germanische Götter .

ii .

Von Wilhelm Schäfer .

Freya und Fro .

: » . ,
<lreOa und Fro hießen die friedlichen Kinder der Vanen ,

uettzeugen himmlischer Herkunft , verqeiselt den schuldvollen
s ./hr Teil war die fruchtbare Fülle der Felder int

bellichsten Segen der Sonne .
Auf einem Eber ritt er durchs Korn . Fro , der freudige

Egling ; es dunkelte nicht um sein goldborstiges Tier , so
- ffwx um öie glückhaften Läufe das Licht seiner frohen
■ » pchetnung . Nicht WaffengeÄirr war um ihn und nicht der
- K ^ illrus der Krieger : der Karst war geweiht und die

Sefegnet , wo seine Sonnenglanzfährte die Erde be -

~ ? r die Gabe , und fröhliche Feier die Gunst seiner
Lsbwä n Einkehr , wenn er aus Alfheim niöderkam zu den

• ^ nn ihn Gesang der harrenden Herzen empfing ,
men6e *tieUten ® Cfien ’ mit Kränzen und dankreichem

Huldreicher aber als Fro war Freya die Schwester ,
a Sv " He Erscheinung ; ihre Gunst hob Göttern und

- nutzen das Herz in die Sonne .
:W + t -em ^ er Äsen hielt sie als Gattin die Kammern in

Änntr
etltc Menende Pflicht zwang die rosigen Finger an

5t und Kumme : strahlengekrönt von der Sonne ging
il >- ^ .^ Veit auf in den Tag , ruhte am Mittag int Glück

, selbst und sank mit der Pracht ihrer Glieder hin in
. « n glühenden Abend .

ari/anil gelten sich Himmel und Erde verzückt in den

Sr „ ;! nvUn !) die Wolken glühten vom Schaum ihrer rosigen
Lbi

“
? J° " Ian J >ei Schmuck Brisingamen hing , das köstlichste

- ieinod der Welt .
«■-nniaSrJ ^ " u ®ise Elück der Morgenröte galt ihr und die

das -? e Glut des Abends : Mond und Sterne tranken
- ' Heer Liebe und trugen es glückselig hin durch das

Geheimnis der Nacht .
. hielten die Vanengeschwister den Glanz uralten
-ln " ? tt Gärten der Götter ; sie waren den Äsen ver -

Simm schuldvollen Kampf um das Gold und bliöben dem
. tneisgott eigen int Licht ihrer schuldlosen Tage .

_ Donar .

■

?• ■ V

säe

Martin , Willi , Hermannstratze 13
Reutlinger , Phil . Heinrich , Lessingstratze 16

2 572
5 214

Ries , Heinrichs Platanenstraße 81
Hetzel , Max , Wilhelmstratze 56

13 703
24111

Stahl , Fritz , Schulberg 23 24 120
Mozek , Heinz , Friedrichstraße 8
Redietz , Wilhelm , Schöne Aussicht 24

25 507
25 574

truchs , Max , Winkeler Straße 8
Dellwig , Bernhard , Bierstadt , Honiggasse 5

27 465
30 629

Wtgand , Arpad , Schöne Aussicht 24 30 682
Haas , Fritz , Bleichstraße 45 33 562
Fuchs , Karl , Eneisenaustraße 9 35 387
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; . Emil Kaiser
• O . Hackenberger

2 . Abteilung :

5 . a . General Ritter von Epp , Marsch

b . Adler von Lille

e . Marsch der 66 .
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2 . Teil : „ Zeit Adolf Hitlers
"

.

Leitung : 6S .-6turmführer Josef Machui .

Programm :

Armeemärsche in 2 Zeitaltern .

1 . Teil : „ Zeit Friedrichs des Großen .
"

Leitung : Kapellmeister Dorsheimer .

Der groß « Armeemarschabend wind ausgeführt von den

Kreis - und S6 .- Kapellen . — 80 Musiker .

6 . a . Aus der großen Zeit , Marsch
b . Deutsches Blut

c . Marsch der H2 .

7 . a . Ein Wille , ein Wog , Marsch
b . Die 66 . und SA .

c . Volk an ' s Gewehr
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Veranstaltung : ,^ raft durch Freude
"

.

Nach Schluß : Kameradschaftliches Beisammensein
den Parteilokalen der Ortsgruppen .

Vororte : Die Ortsgruppen in den Vororten vera «'

stalten eigene Kameradschaftsabende .

1 . Abteilung :

1 . Wilhelmus von Nassauen

Armeemarsch HI Nr . 122

2 . 4 Präsentiermärsche

9 . a . Das Dritte Reich , Marsch

b . Badenweiler - Marsch

c . Horst - Wessel -Lied , eine Strophe
d . Deutschland -Lied , eine Strophe .

20 .00 Uhr : Paulinenschlößchen

die

gab
dan
eine
biÄ
Mi
mm

zer

„
Wir tragen eine große Ehre ,

aber eine höhere Pflicht ! "

Stab der Kreisleitung .

Dienststelle » der Kreisleitung Wiesbaden , Wilhelmstr . 15 ,

Fernruf 23589 .

a . Erenadiermarsch Oranien -Friesland Grawert
b . Marsch Oranien -Gelderland Erawert

c . Flamme empor . O . Hackenberger
d . 6 . M . König Friedrich Wilhelm HI .

3 . Historische Märsche

Großes chronologisches Potpourri

weit aufpressen will , vielmehr bleibt er strebend bemüht ,
mit seinem Volksgenoffen zugleich in sich der Vollendung
näher zu schreiten , die ihn als deutschen Nationalsozialisten
Hitlerscher Prüfung zeigen wird . Dieser neue deutsche poli¬
tische Mensch lebt nach den fließenden Gesetzen der Be¬

wegung , nicht in den Dogmen einer Parteidirtatur . Denen ,
die als innerlich Beteiligte der feierlichen Stunde am Sonn¬

tag entgegensetzen , all diesen rufe ich zu : „ Nicht zu be¬

fehlen zu führen nach dem Willen einer überlegenen Kraft
seid ihr , Adolf Hitlers treueste und engste Gefolgschaft , da !"

3a der Erinnerung an die alten ersten Kämpfer für
Adolf Hitler wollen wir in dem Eide bestätige « , daß
wir auch weiterhin jene verschworene Gemeinschaft von
Kameraden sein wollen , die geloben , daß sie auf Ge¬

deih und Verderb , in gute « und bösen Tagen , untrenn¬
bar zusammcngehören .

Mitteldorf , Wilhelm , Drudenstraße 8
Nöll , Ludwig , Stiftstratze 22

Schneider , Wilhelm , Biebrich , Kaiserstraße 35

Kraft , Friedrich , Römerberg 13

Christ , Johann , Biebrich , Weihergaffe 24
Carrier , Karl , Göbenstraße 27

Pfeil , Karl , Große Burastraße 19

Becht , Arthur , Cafö Wellritz -Tal

Piökarski , Lina , Eichendorsfstraße 1

Jaschinski , Victor , Mühlgasse 9
Ruckes , Peter , Helenenstraße 17

Busch , Albert , Klopstockstraße 1

Dr . Goebbels im Sportpalast .

Revolutionäre Feierstunde der Standarte 8 .

Berlin , 23 . Febr . Die aus der „Verbotszeit
" bekannte

SA .- Standarte 8 veranstaltete heute unter Standartenführer
Karl Heck im Sportpalast eine revolutionäre Feierstunde, :

an der unter anderen SS -Gruppenführer Polizeigeneral
Daluege , Standartenführer Fulfel , Gaupropagandaleiter

Schultze - Wechfungen , stellvertretender Gauleiter Görlitzer
und viele Reichswehr - und Polizeioffiziere teilnahmen . Der

Saal war ebenso ausgeschmückt und mit denselben Auf¬

schriften versehen , wie man es damals gewohnt war . Nach
der Eröffnung durch Standartenführer Karl Heck rourbar

Auszüge aus den Reden Dr . Goebbels aus dM

Kampfzeit 1926/1932 von Schallplatten übertragen . Wah¬
rend der Übertragung marschierten die Vorgänger der S8i
in den riesigen Versammlungsraum ein , so der Frontbami
Kreuzberg , die erste Berliner SA ., dann eine getarnte For¬
mation der SA ., der Sport - und Spielverein Südwest , dir

erste und die zweite „ Verbots -SA ." in weißen Hemden und

Räuberzivil , und zum Schluß die Standarte 8 in ihrer

jetzigen Form . Besonders
'
starker Jubel brauste in dem

riesigen Oval auf , als Dr . Goebbels dann selbst das Haus be¬

trat und die Frontbannmänner und die alte Garde einzeln

begrüßte . Dr . Goebbels trat dann an das Mikrophon
uno hielt eine hinreißende Rede , die von dem Hause mW
überaus starkem Beifall aufgenommen wurde .

Kreisleiter : Felix PiSkarski , Wilhelmstraße 15 .
Stellv . Kreisleiter : Kurt Pfeil , Wilhelmstraße 15 .

Adjutant : Dr . Schmidt , Wilhelmstraße 15 .
Organisationsamt : Kurt Pfeil , Wilhelmstraße 15 .
Propagandaleitung : Kurt Pfeil , Wilhelmstraße 15 .
Kaffenverwaltung : Ernst Schmidt , Wilhelmstraße 15 .
Geschäftsführung : Hans Fürstchen , Wilhelmstraße 15 .

Schulungsamt : Fritz von Krane , Wilhelmstraße 15 .

Presseamt : Ernst Schneider , Wilhelmstraße 15 .
Personalamt : Dr . Fink , Rathaus .
Kreisgericht : Gustav Bonn , Adelheidstraße 14 .
NSBO . : Baptist Münch , Rheinstraße 74 .
Amt für Beamte : Adolf Beilstein , Dotzheimer Straße 19 .
Amt für Erzieher : Rudolf Bernd , Wielandstraße 23 .
Amt für Kriegsopferversorgung : Karl Kahle , Klarenthaler

Straße 24 .
NS .- Hago : Willi Dräger , Rheinstraste 36 .
Kreisfrauenschaft : Frau A . Christ , Niederwaldstraße 20 .
Landw . Fachberater : Reinh . Faust , Mainzer Straße 115 .

Kommunalpol . Fachberater : Dr . Schmidt , Wilhelmstraße lo .

Kreisfunkwart : W . Rodschinka , Luisenstraße 14 .
Kreissilmwart : Karl Witzky , Wilhelmstraße 15 .
Kreiskulturwart : Hans Fürstchen , Wilhelmstraße 15 .
Witab : Heinr . Semmel , Hainerweg 4 .
Abteilung für Volksgesundheit : Dr . H . Reineck , Städtisches

Krankenhaus .

Sonntag , den 25 . Februar 1934 .

7 .00 llhr : Allgemeines Wecken durch die HI .

7 .30 llhr : Antreten der Ortsgruppen der Altstadt auf der

festgelegten Plätzen .

8 .00 llhr : Eintreffen der uniformierten Parteileiter bez »

Amtswalter auf dem Elsäffer Platz ( orts¬

gruppenweise ) .

8 .30 llhr : Antreten der nichtuniformierten Parteileite !

bezw . Amtswalter , sowie der Amtswalter öei

Unterorganisationen , die nicht Parteimitglied « |
sind , der Führerinnen der Frauenschaft , öfc

BDM . und des RH . im Garten des Kurhauses - -

8 .30 Uhr : Abmarsch vom Elsäffer Platz zum Kurha ^ - |
Weg : Klarenthaler Straße , Dotzheimer Strafft

Schwalbacher Straße , Rheinstraße , Wilhelm '

straße , Neue Kolonnade , Kurhaus .
9 . 15 Uhr : Einnehmen der Plätze und Meldung der Unte ^

führer .
9 .25 Uhr : Eintreffen des Kreisleiters .

9 .30 Uhr : Fahneneinmarsch .
Ansprache des Kreislviters .

9 .45 Uhr : Rundfunkübertragung aus München und Ver¬

eidigung .
12 .00 Uhr : Übertragung des Staatsaktes in Berlin .

Nach Schluß : Abmarsch der Fahnen der PO . 3«*

Saalbau , der NSBO zur Rheinstraße .

Samstag , - en 24 . Februar 1934 .

16 .00 Uhr : Standkonzerte 1 . Kreiskapelle , Adolf - Hitler - Platz
bis 2 . SS .-Kapelle , Elsäffer Platz

17 .00 Uhr : 3 . NSBO .- Kapelle , Mariahilf -

Platz

18 .00 Uhr : Antreten der SS ., HI . , JV . und NSBO . - Kapelle
auf dem Elsäffer Platz .

18 .30 Uhr : Propagandamarsch , Fackelzug durch folgende
Straßen : Elsäffer Platz , Gneisenaustraße ,
Zietenring , Seerobenstraße , Sedanplatz , Dis -

marckring . Vleichstraße , Schwalbacher Straße ,
Rheinstraße , Wilhelmstraße , Neue Kolonnade ,
Kurhaus .

20 .00 Uhr : Kurhaus , Armeemarschabend .
Die Veranstaltung wird durch Radio auf den

Kurhausplatz übertragen . — Funkbericht aus

München . — Rede des Führers .

97 900
97 902
97 904
97 906
97 907
99 133
99135
99 136
99138
99 139
99145
99151

So zusammengehören , wie uns die vergangene Kampf ,
zeit zusammengehörig sah . Das Volk hat uns im Kamöf
mit all unseren Vorteilen und Fehlern gesehen und geliebt ,
und das Volk will uns jetzt in oen Tagen des Sieges nicht
als andere sehen .

Bleibt bescheiden : denn nichts gefährdet den Glauben
an unsere Bewegung stärker als Handlungen , die dem Volk
das Recht geben würden , hohnlachend auf neuen Byzanti¬
nismus seiner Führer mit dem Finger zu deuten .

Ihr seid die lebendigen Träger des Prinzips vom
Primat des Nationalsozialismus in der deutschen Politik .

Ihr habt die Pflicht , zu wachen , daß alle politische » :

Handlungen in Deutschland im Geiste der Weltanschauung
getan werden , für die der Führer mit der NSDAP , ah
dem parteiorganisatorischen Apparat seines Willens kämpft
und für die Hunderte Nationalsozialisten ihr Leben ließe » .

Werdet in aller Wachsamkeit über die praktischen Ver¬

wirklichung eurer edlen nationalsozialistischen Ziele nicht
kleinlich !

Vernichtet das Denunziantentum .

Haffet aus tiefster Seele die Kritiker aus Bösartigkeft
und Dummheit ! ___ , , . _

Verachtet nichts so tief wie das Norglertum , wie Hoh »
und Spott aus Bosheit , Geistesarmut , Dillenslosigkeit .

Schaltet jeden Glauben aus eurem Hirn , in dem nicht
die Liebe zu unserem Volke schwingt , und bekennt euch
immer immer wieder von neuem an jedem Ort , zu jeder
Stunde , zu Deutschland , zum Führer , zur Bewegung !

Tut als Soldaten eure Pflicht in nüchterner , sachlicher
Arbeit , in disziplinierter exakter Durchführung der euch ge¬
gebenen Befehle , und seid Werber in leidenschaftlicher Liebe .!

Bleibt Fanatiker und werdet , ob in kleinem oder gro¬
ßem Befehlsbereich , Reformatoren der Nation !

Bleibt dankbar dafür , daß wir in einer Kampfzeit leben

dürfen , die von uns das Letzte an Kraft und Kämpfertum
erfordert für die Erhaltung unseres Volkes .

Der Schwur , den uns Rudolf Hetz auf Adolf Hitler
abnehmen wird , dieser Schwur gilt einzig und zuletzt
Deutschland , nur Deutschland , immer nur Deutschland !

Seite 4 . Nr . 54 .

Heinrich , Wilhelm , Sonnenberg , Wiesb . Str . 45

Hellenbrand , Johann , Scharnhorststraße 32

Kersting , Leonhard , Dotzheim , Lehrstraße 2
Dittmar , Karl , Niederwaldstraße 14

Halbleib Leo , Blücherstraße 23

Becht , Adolf , Hermannstraße 17

Haberhauffe , Siegfried , Frankfurter Straße 83o , 90 320
Sauer , Emil , Oranienstraße 14 90 322
Martin , Jakob , Dotzheim , Straßenmühlweg 13 90 324

Münch , Arthur , Moritzstraße 64 90 327

Würz , Kurt , Wellritzstraße 32

Rumpf , Heinz , Göbenstraße 3

Pasch , Karl , Kleine Wilhelmstraße 7
Mitter , Wilhelm , Sonnenberg , Wiesbad . Str .
Jung , Eugen , Aueribachstraße 11

Thorn , Johann , Städtisches Krankenhaus
Bonn , Gustav , Göbenstraße 26

Schneider , Emil , Helenenstraße 19

Schott , Josef , Yorckstraße 31
Kleidt , Fritz , Webergasse 26

Kaster , Wilhelm , Nettelbeckstraße 17

Mayer , Robert , Nerostraße 29
Strelow , Julius , Eichendorsfstraße 1
Rintelen , Elise , Nikolasstraße 20

Luther , Luise , Pagenstecherstraße 2

Schmidt , Karl , Arndtstraße 6
Wack , Gustav , Dotzheimer Straße 60
Becker , Karl , Erbenheim , Vierstadter Straße 13
Dörr , Karl , Sonnenberg , Kapellenstrahe 22

Beinlich , Fritz , Blücherstraße 44
Martin , Wilhelm , Goldgaffe 2

Kirchner , Wilhelm , Kapellenstraße 33
Rintelen , Eduard , Nikolasstraße 20

Schröter , Elias , Ludwigstratze 16
Müller , Anton , Vleichstraße 34

Thurecht , Max , Albrechtstratze 44
Roemer , Max , Rheingauer Straße 25
Meurer , Rudolf , Rambach , Wiesbadener Str . 17 95 865

Krause , Elisabeth , scharnhorststraße 19 95 868

Kraft , Willi , Vleichstraße 24 95 869

Hohbein , Eduard , Gerichtstraße 1 95 871

Eöttert , Karl , Schulberg 6, - 95 872

Eckerlin , Gustav , Schiersteiner Straße 9 95 876

Brusch , Heinrich , Eustav -Adolf - Straße 17 95 878

Kraft , Fritz , Romerberg 13 97 306

Gderbt , Johanna , Adelheidstraße 33 97 899

4 . Fanfaren - Märsche

a . Barbarossas Erwachen

b . Kreuzritter -Fanfare
’
. Richard Henrion

Dr . Ley zum Tage des Treuschwurs .

Berlin , 23 . Febr . Dr . Robert Ley hielt am Freitag¬
abend zum Tage des Treuschwurs eine Rundfunk¬

ansprache , in der er u . a . ausführte : Sm ganzen natio¬

nalsozialistischen Deutschland sind in diesen Tagen die Vor¬

bereitungen im Gange für die große Vereidigung der poli¬

tischen Leiter der NSDÄP . , der Führer der HI . einschließ¬
lich der Führerinnen des BdM . und der Unterführer des

Freiwilligen Arbeitsdienstes . 3m Zeichen dieser Vereidi¬

gung stehen der Samstag und der Sonntag , der 24 . , und

25 . Februar 1934 . Der 24 . Februar ist zugleich ein Tag der

Erinnerung an 14 Jahre des Kampfes der NSDAP .

Vor 14 Jahren sprach an derselben Stelle , an der er

auch diesmal das Wort nehmen wird , im Hofbräuhaus -

Festsaal der Führer in der ersten großen Maffenversamm -

lung der Partei . Hier wurden die Thesen verkündet , mit

denen die Bewegung ihren Siegeszug zu ihrer heutigen Be¬

deutung durchführen konnte . Von hrer aus nahm die neue

deutsche Entwicklung ihren Weg .
In der Erinnerung an diese erste große Maffenver -

sammlung und in der Weihe der Stunde des Eides bringen
oie beiden letzten Tage dieser Woche den deutschen National¬

sozialisten ein ernstes Gedenken an die Verschworenheit int

gleichen Kampfgeist , aus dem in den letzten 14 Jahren des

deutschen Geschickes deutsches Schicksal geworden ist . Hundert¬

tausend « werden die Hände zum Schwur auf die Fahne
heben , die zum Symbol unserer Bewegung und , gepaart
mit der alten Fahne der Tradition , das Sinnbild unseres

Reiches ist .
Sie wiffe « , datz , wer auf das Fahnentuch mit dem

schwarze « Hakenkreuz im weitze « Feld auf rotem Grunde

schwört , nichts mehr besitzt , was ihm selber gehört . Sie

wiffen , diese Hunoertausendo , datz von de « feierlichen

Augenblicken ab , da die große Verschworenheit der

Träger des Nationalsozialismus ihreu weithin sicht¬
baren Ausdruck findet , ihr Handeln und ihr Denke « ,
ihr Fühlen und ihr Streben dem neuen weltgeschicht¬

lichen Bunde , dem Bunde des Nationalsozialismus , ver¬
schriebe « ist .

Der Eid der Hunderttausende bindet Führer und Ge¬

folgschaft , die in den parteiamtlichen Trägern der Organi¬

sation in die Erscheinung tritt , in der großen Kampfgemein¬

schaft für das weltanschauliche Prinzip der Bewegung . Und

diese Bekundung der Verschworenheit der Kämpfer mit

ihrem Führer ist der Grundstein allen politischen Lebens

unseres neuen Deutschlands . In dem Eid auf Adolf Hitler
werden die Träger der Politik zu klarer Zielsetzung und tn

fester Marschrichtung gebunden (ein .

Das Ziel heißt : Durchsetzung des Nationalsozialismus

auf allen Gebieten deutschen Lebens . Die Marschrich¬

tung heißt : Deutschlands Freiheit und Frieden in Ehre
und Würde . Das Marschtempo und den Marschrhythmus

gibt allein der Führer an !

Der Rahmen , in dem unsere Lebensarbeit gespannt ist ,

ist die NSDAP . Wir sind deren Hoheitsträger , wir sind

deren politische Leiter , Führer der Jugend , auch bei un

Arbeitsdienst , die im weltanschaulichen Geist dieser Parte :

erzogen wird . Wir sind aber nicht etwa nur Arbeiter tut

Apparat der Partei , wir find vielmehr und in erster Linie

die Repräsentanten einer Bewegung , die zur Umsetzung
ihres Willens die Apparatur der großen einzigen Parte :

Deutschlands braucht . Wir find die Werber und Soldaten

für Adolf Hitlers Weltanschauung , die zu der unsrigen ge¬
worden ist durch die Erkenntnis der Einmaligkeit und der

Berufung zur deutschen Schicksalsgestaltung dieses Mannes .

Wir tragen eine große Ehre , aber wir tragen eine höhere

Pflicht . . v
Dieser Kampf wird getragen von einem neuen Typ des

politischen deutschen Führers und Unterführers . Er steht

vor uns in den Hunderttausenden , die am Sonntag zum

Schwur antreten werden . Dieser neue Typ des politischen

deutschen Menschen hat nicht den geringsten Wesenszug ge »

meinsam mit dem Politiker vergangener Jahrzehnte . Cr

dünkt sich wie ein fertiger Befehlsgewaltiger , der ein blaffes

parteiegoistisches Programmschema seiner lebendigen Um -

Ztal
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| zu verweisen , daß der italienische Regierungschef Len

mitteleuropäischen Staaten entgegenbringt , und stellt
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Vereidigung des Königs .

Brüsiel , 23 . Febr . Vor dem vereinigten Parlament

leistete am Freitagmittag König Leopold III . im Beisein

der Mitglieder des Kgl . Hauses , zahlreicher fremder Fürsten

und Prinzen , der Vertreter der Staatschefs meler Lander

und vor den Mitgliedern des diplomatischen Korps feierlich

mit erhobener Hand den vorgeschriebenen Eid auf die

Verfassung , und zwar in französischer und

flämischer Sprache . . . , . .
In seiner Thronrede , die der König ebenfalls in beiden

Sprachen verlas , wies er aus den Ernst der Stunde hin und

erklärte , daß er die vorgeschriebene feierliche Verpflichtung

übernehme , gemäß der Verfassung einen gegenseitigen V e r -

trauenspakt zwischen dem Souverän und der

Nation zu besiegeln . Ich kenne , fuhr der König fort , die

schweren Aufgaben , die dieser Eid mir auferlegt . Um sie zu

erfüllen , werde ich nichts Besseres tun können , als mich von

den Beispielen meiner drei großen Vorgänger leiten zu

lassen . Nach der von meinen Vorgängern fest begründeten

Tradition steht die belgische Dynastie im Dienste

der Nation . Ich bin fest entschloßen , dies niemals zu

vergessen .

as . Berlin , 24 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Bevor die Besprechungen des Lorvsiegel -

bewahrers Eden in Rom beginnen , Wendet die rnter -

nationale Preffe noch einmal die ganze Aufmerkfamke -t

dem Ergebnis des Besuches des Staatssekretärs Suvrch

in Budapest zu . Das ist bergeiflrch , denn die vom

DNB . verbreitete Nachricht , daß der diesem Besuch be¬

schlossen worden sei , ein O rg ani i a
.
t io ns ft a,t ; u i

Sur einheitlichen Festlegung .
der italienifch - osterreichifch -

ungarischen Politik zu schaffen war geeignet , Me

gehen sollten . Die Schwierigkeit liegt nur tn der

wirtschaftlichen Untermauerung dlo,es

italienisch - österreichisch - ungarischen Blocks . Daß hier

eine Zollunion helfen kann , darüber ist man sich wohl

heute allgemein klar . Es ist aber beachtenswert , daß

hier mit der wirtschaftlichen Untermauerung genau die

gleichen Schwierigkeiten entstehen , wie bei dem Gegen -

vol , nämlich der Kleinen Entente . Man muß auf .
bei¬

den Seiten erkennen , daß es wirtschaftlich nicht

ohne Deutschland geht und damit scheint auch

dafür gesorgt zu sein , daß die Bäume auch in diesem

Strich Mitteleuropas nicht in den Himmel wachten .

sprecheranlage auf die Straße Unter den Linden

vom Lustgarten bis zum Brandenburger Tor über¬

tragen .

Nach den Feierlichkeiten in der Staatsoper , denen

der Reichspräsident beiwohnen wird , findet vor dem

Ehrenmal Unter den Linden eine Parade statt , an

der eine Fahnenkompagnie und drei Kompagnien

Reichswehr , sowie drei Hundertschaften der Pol >zei

teilnehmen werden .
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Der König zitierte dann kurz verschiedene Fragen seiner

künftigen Regierungstätigkeit und betonte , daß die ver¬

fassungsmäßigen Einrichtungen genügend biegfam seien , um

sich aus durchaus legalem Wege den verschiedenen Notwendig -

ksiten der Gegenwart unpassen zu können . Zur Wirtschasts -

und sozialen Frage betonte der König , daß er den , o z i a l e n

Frieden durch Versöhnung der Interenen und

durch Einheit der Herzen verwirklichen wolle . Er werde

alles tun , um Wirtschaft und Handel wieder zu beleben und

die traurige wirtschaftliche Lage zu beseitigen, . .
von .

der ins¬

besondere Mittelstand und Arbeiterschaft betroffen feien .

Zum Schluß erklärte der König : „ Die Unabhängigkeit

des Landes und die Unversehrtheit des Gebietes find von der

nationalen Einheit nicht zu trennen . Das unteilbare

und unabhängige Belgien ist ein geschichtlicher

Faktor für das Gleichgewicht Europas . Die Eintracht und

Einigkeit , die sich in diesem Augenblick kundtun , berechtigen

mich , in dieser Hinsicht für die Gegenwart und Zukunft die

stärksten Hoffnungen zu hegen .

Belgien wird auch in Zukunft Mitarbeiten ander

Organisation des Friedens und erhofft , dag tut

direkter und ehrenvoller Friede durch die Annäherung der

Völker der Welt lange erhalten bleibt . Belgien bleibt auch

in Zukunft zu allen notwendigen Opfern entschlossen , um

die Unversehrtheit seines Bodens und seine Freiheit zu

Die Rede des Königs wurde von der Versammlung mit

Begeisterung ausgenommen .

Der Einzug des Königs ins Schloß .

stellvertretenden Landespfarrer für das Rheinland berufen .

D Friß Engelke , das lutherische Mitglied . des geist¬

lichen Ministeriums , ist im Jahre 1878 in Schleswig -HolMn

geboren . Nach Abschluß seines theologischen Studiums war

er zunächst Geistlicher der inneren Mitswn tn Schleswig -

Holstein und wurde dann im Jahre 1910 an ine H ^ uptkirche

nach Altona berufen . 3m Jahre 1925 übernahm er .die Lei¬

tung des von Michern begründeten Rauhenhauses m Ham¬

burg Vis zum Jahre 1932 war er Vorsitzender des Rord -

bundes evangelischer Jungmännervereine .

Direktor Otto Weber , das reformierte Mitglied des

geistlichen Ministeriums , ist 1902 ttn Rheinland geboren .

Aach Abschluß seiner theologischen Studien wurde « 1928

Dozent , später Direktor der reformierten theologischen Schule

in Elberfeld . 3m reformierten Kirchentum des Westens

nimmt er eine führende Stellung ein . Seit dem Frühjahr

b . 3 . hat er im Stab des Reichsbischofs gearbeitet und « ar

an den Vorarbeiten für die neue Ktrchenverfaßung beteiligt .

Direktor Weber gehörte schon dem ersten auf der Witten¬

berger Nationalsynode vom Reichsbischof , bereuen geist¬

lichen Ministerium sowie dem zweiten Anfang Dezember ge¬

bildeten Ministerium an .

zwischen Ungarn und Italien bestehende freundschaft¬
liche Berhältnis neuerlich bestätigt habe . Man wolle

auf diesem Boden weiter arbeiten . Mau wird wohl

sagen können , daß der Unterschied zwischen der amt¬

lichen Darstellung und der ersten Meldung über das

Organisationsstatut nur darin besteht , daß von .
einer

schriftlichen Festlegung nicht die Rede ist . Tie

Dementis , die aus Rom kommen , lasten ohne weiteres

erkennen , daß ihr Hauptzweck ist , Beruhigung in

Deutschland und auch bei der Kleinen

Entente zu schaffen . Dazu wird in der italienischen

Presse nochmals darauf hingewiesen , daß man Deutsch¬

land bei den Wirtschaftsplänen im Donauraum nicht

übergehen könne . Diese Tatsache wird ja auch durch

den neuerlich abgeschlostenen .
deutfch - ungarischen

Handelsvertrag unter Beweis gestellt . Die Dementis

find aber vielleicht etwas gar zu heftrg , als daß

man ihnen voll trauen könnte . Mögen sie im rem

Formellen recht haben , mag wirklich kern Organi¬

sationsstatut zustande gekommen , mag es nicht einmal

beabsichtigt gewesen sein ; man kann auch ohne solche

schriftliche Bindungen eng Zusammenarbeiten und es ist

klar , daß die Absicht Italiens dahin geht , das D r e i e ck

Wien — Budapest — Rom stärker zu ver¬

binden , mag das nun in dieser oder jener Form

geschehen .

Das Ergebnis von Budapest .

Kein Organisationsstatut . — Enge und freundschaftliche Zusammenarbeit .

D . Dr . Forsthoff , D . Engelke , Direktor Weber .

Berlin , 23 . Febr . Kirchenamtlich wird durch den Evange¬

lischen Pressedienst mitgeteilt :

Ter Reichsbischof hat zu Mitgliedern des geist¬

lichen Ministerium berufen : Den Pfarrer v . Dr . Forst -

hoff zurzeit stellvertretender Landespfarrer in Koblenz ,

den Pastor v . Engelke , Direktor des Rauhenhauses m

$ am £ 0 '
reformierte Mitglied des bisherigen geistlichen

Ministeriums , Studiendirektor Pfarrer Weber aus Elber¬

feld führt die Geschäfte kommissarisch weiter .

Die Mitglieder des geistlichen Ministeriums fuhren ihr

Amt ehrenamtlich Die Amtsbezeichnung „ Kirchenminister

fällt in Zukunft fort . Das geistliche Ministerium wird am

Donnerstag nächster Woche zu 'fammentreten und eine Erkla -

IUn $
D . Dr . Heinrich Forsthoff , das unierte Mitglied des

geistlichen Ministeriums , ist 1871 im Rheinland geboren .

Seit über drei Jahrzehnten,war er " l verichiedenen Gemein¬

den des rheinischen Industriegebietes tätig , zuletzt in Muhl -

heim an der Ruhr . Anfang dieses Jahres wurde er zum

Die Formationen marschieren nach der Parade in

Richtung Brandenburger Tor aus der Mirtelpromenade
der Straße Unter den Linden . Der Reichsprastden -

____ . . . Begleitung der Reichsregierung im Ehrenmai

einen Kranz niederlegen . Nach der Parade fahrt der

Reichspräsident auf der nördlichen Fahrbahn der

Straße Unter den Linden in seine Wohnung zurück .

Blick in die Welt .

Die diplomatische Maschine läuft
Kie zwei mit voller Tourenzahl . Vielleicht

Hauptprobleme , hat es kaum je eine solche Zeit der

Geschäftigkeit und Betriebssamkeit in

den Auswärtigen Ämtern der europäischen Großmächte
gegeben , wie heute . Zwei Probleme sind es , die vor

allem die Regierungen beschäftigen : die ewige A b -

t ü ft u n g s f r a g e und das ProblemÖ st erreich .

Zum ersten , zur Abrüftungsfrage , läßt sich im Augen¬

blick nicht allzu viel sagen . Der englische Lordsiegelbe -

wahrer Eden hat seine europäische Rundreise noch

nicht abgeschloffen die Gespräche mit Mussolini be¬

ginnen soeben erst und von den entscheidenden Ver¬

handlungen in Paris trennen uns noch mehrere Tage .

So ist hier alles im Fluß . Aus seinen Berliner Ge¬

sprächen wird Eden die Gewißheit mitgenommen haben ,
daß die deutsche Regierung keinerlei kriegerische

Absichten verfolgt , sondern lediglich gleiche
Sicherheit und gleiches Recht fordert . Wenn sich ergibt
— und das scheint heute schon festzustehen — , daß die

^hochgerüfteten Staaten nicht gewillt sind , eine wirkliche

Abrüstung durchzuführen , so muffen eben , wie das auch

schon in den italienischen Anmerkungen zur Abrüstungs -

ir -age betont wurde , andere Konsequenzen gezogen
swerden . Wie diese Folgerungen im einzelnen aussehen
-werden , das läßt sich heute noch nicht übersehen , aber

man wird darüber wohl ein klareres Bild gewinnen ,
wenn Minister Eden seine Rundreise abgeschloffen

Wrben wird und den Standpunkt der deutschen , italieni -

kschen und französischen Regierung kennt .

/? So wichtig aber auch die Abrüstungsgespräche waren
( und sind , so schien es doch fast als ob sie überschattet

Werden würden von der österreichischen Frage .

Hier fanden sich England , Frankreich und Italien zu
> einer gemeinsamen Erklärung zusammen , in der die

Notwendigkeit , die Unabhängigkeit Österreichs aufrecht

zu erhalten , betont wurde . Aber bald stellte sich her -

i aus , daß sich jeder der an dieser Erklärung Beteiligten
etwas anderes unter der gewählten Formel vorstellte .

Paris und Rom kam es vor allem darauf an , die an¬

gebliche deutsche Einmischungsgefahr tun¬

lichst zu beseitigen , wobei die Haltung der französischen
Regierung höchst widerspruchsvoll war , schwankte man

doch in Paris und schwankt heute noch zwischen einer

Unterstützung der italienischen Intereffen und denen

der Kleinen Entente hin und her . Vielleicht mag man
- sich aber der Hoffnung hingeben , daß es gelingen

könnte , diese außerordentlichen großen Gegensätze zu
überbrücken , wie denn ja auch ein Belgrader Blatt zu

berichten wußte , daß der französische Ministerpräsident

Doumergue sich bei dem tschechischen Außenminister
Venesch lebhaft für eine Annäherung der Kleinen

Entente an Italien eingesetzt habe .
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Die italienische Politik hat nie einen

Italiens Zweifel darüber gelassen , daß sie ein selb -

Weg . ständiges Österreich , so wie man es in Rom

auffaßt , das heißt , nämlich ein Österreich , in

dem der deutsche Einfluß,nicht zu stark sein

darf , als Grundlage des europäischen Friedens betrach¬

tet . Man hat in Rom mit lebhafter Anteilnahme den

Kampf Dollfuß
' und Stachembergs gegen die Austro -

marxiften verfolgt und man hat in der italienischen

Presse nicht mit Anerkennungen für die Sieger gespart ,
als die Roten niedergeschlagen waren .

Gewiß war es ein Zufall , daß der italienische

Staatssekretär Suoich seine Reise nach Ungarn antrat ,

nachdem sich in Österreich die Regierung Dollfuß durch¬

gesetzt hatte . Tatsächlich war diese Reise schon seit

langem vorgesehen , aber die Tatsache , daß inzwischen

; die roten Machtpositionen in Österreich beseitigt waren ,

gab dieser Reise doch eine besondere Bedeutung , denn

i damit waren Hindernisse aus dem Weg 'geräumt , die

I einer italienisch - österreichisch - ungarischen Verständigung

| : bisher im Wege standen . In Paris sah man schon die

r Wiederherstellung der österreichisch - ungarischen D ^ rpel -

L Monarchie als Gefahr auftauchen und selbst ,
ein Schwei -

[ zer Blatt schrieb , daß es offenbar die schicksalhaft ge -

: gebene Aufgabe der italienischen Großmacht , die

i Österreich - Ungarn zerschlug , sei , den österreichlsch -

-
ungarischen Torso der ehmaligen Monarchie wieder zu -

Danach hielt der neue Herrscher der Belgier feinen Ein¬

zug ins Schloß . Der Zug führte am Grabmal des unbekann¬

ten Soldaten worbei . Der König hielt kurz an und grüßte

ehrfurchtsvoll , während die Menge einen Augenblick eben¬

falls in ihren begeisterten Zurufen innehielt . Arn Eingang

des Schlosses wurde der König nochmals vom Bürgermei,ter

von Brüssel begrüßt . Kaum hatte der König ,
und die Königin

das Schloß betreten , als die Menge die Absperrungen durch¬

brach und auf den Platz vor dem Schloß flutete . In einem

gewaltigen Chor sang das V o l k dre

Brabanconne , die belgische Rationalhymne .

Der König und die Königin zeigten sich wiederholt auf dem

Balkon des Schlosses . Die Schüler der Militärakademie , die

den Ehrendienst vor dem Schloß hatten , machten sich in die

Bevölkerung und schwangen begeistert ihre ,
Gewehre zum

Balkon hinauf . Den ganzen Nachmittag war das Schloß von

Menschen umlagert .

Formaler Rücktritt des belgischen Kabinetts .

Brüssel , 23 . Febr . Die Mitglieder des Kabinetts haben

dem König ihre Demission eingereicht Es handelt sich

lediglich um eine Formsache , und es ist als sicher anzu¬

nehmen , daß der König das Kabinett in leittei bisherigen

^ ^ ^
Heute

" ' nachmittag
'
begaben , sich die Abgeordneten der

Kammer und des Senats in geschlossenem Zuge zum König
und überreichten ihm Ergebenheitsadressen . Der König be -

antwottete die Adressen mit zwei kurzen Erklärungen .

Seite erfolgt . Eine amtliche Meldung über den Besuch ,

die von dem ungarischen Nachrichtenbüro verbreitet

■ wird , weiß von konkreten Abmachungen nicht zu de -
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Der Staatsatt am Heldengedenttag .

Dos Programm .

Berlin , 21 . Febr . Das Programm für den Staats¬

akt am Heldengedenktag in der Staatsoper Unter den

Linden steht nunmehr fest .

1 . Eoriolan - Ouvertüre von Beethoven ;

2 . Gedenkrede des Reichswehrministers General¬

oberst v . Blomberg ;
3 . Ick batf einen Kameraden ;
4 . Trauermarsch aus „ Götterdämmerung von

Richard Wagner ;
5 . Deutschlandlied — Horst - Wessel - Lied .

Das Staatsopernorchester spielt unter der Leitung

von Herrn Professor Heger
Der Staatsakt wird durch eine große Laut -

Wiesbadener Tagblatt
______

jammen zu leimen , wobei das Schweizer Blatt aller¬

dings nur an die Handelspolitik dachte . Es steht , ganz

außer Zweifel , daß die italienische Politik aus die

Schaffung eines Blocks Italien - Österreich - Ungarn hin -

arbeitet , womit man einmal ein Gegengewicht

gegen die K l ei n e En t en te schaffen , zum anderen

aber auch die „ Unabhängigkeit
" Österreichs sichern will .

Man kann auch sagen , daß mit der Beseitigung der

Roten in Österreich der Graben ausgesullt ist , der sich

io hindernd gerade vor zwei Jahren bemerkbar machte ,

als bei der sogenannten Hirtenberger Waffenschmuggel¬

affäre italienische Waffen durch Österreich nach Ungarn
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Wiesbadener Nachrichten .

Fahnen heraus !

Durch das Zusammenfalle » der Vereidigung der
PO . mit dem Heldengede » ktag Haden sich bezüglich
des Flaggens Unklarheiten ergeben , weshalb das Gau -

Presseamt folgendes mitteilt :

Zu Ehren der PO . anläßlich ihrer Vereidigung
wird die Bevölkerung umFahncnschmuckder Häuser
ab Samstagsrüh gebeten .

Erst ab Sonntag 12 Uhr mittags nach vollzoge¬
ner Vereidigung und mit Beginn der Reichsgedenkfeier für
die Gefallenen des Krieges und der Bewegung sind die

Flagge » auf Halbmast zu setze » .

Werbt für den Winterpfennig .

Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels ver¬
breitet folgenden Aufruf :

Es hat sich gegeigt , datz die Ergebnisse des Winter -
psennigs zum Teil außerordentlich verschieden sind . Diese
Tatsache kann aber nicht nur mit Ursachen , wie zum Beispiel
verschiedener Boölkerungsdichte erklärt werden . Ein gutes
Ergebnis der Winterpfennigsammlung hängt zu einem er¬
heblichen Teil von einer intensiven Propaganda durch den
Einzelhändler selbst ab . Am wirksamsten wird sich selbst¬
verständlich die mündliche Werbung erweisen , da sie un¬
mittelbar die Verbindung zum Kunden herstellt . Gewisse
Hemmungen , die sich hier zweifellos für den Einzelhändler
teilweise ergeben , werden sich bei entsprechendem Geschick ver¬
meiden lasten ; sie fallen aber ganz fort , wenn alle Einzel¬
händler am Ort sich einheitlich an der mündlichen Werbung
beteiligen .

Besonders kann die Werbetätigkeit u . a . dadurch ge¬
steigert werden , i >ag örtlich Prämiierungen für die im Ver¬
hältnis zum Umsatz des Geschäftes höchsten Sammelergebnisse
durch die Einzelhandelsoerbände oder andere Stellen vor¬
genommen werden .

Es empfiehlt sich, in enger Verbindung mit Len ört¬
lichen und bezirklichen Stellen des WHW . alle diese Werbe -
maßnahmen zu besprechen .

Das Winterhilfswerk braucht große Mittel zur Durch¬
führung seiner großen Aufgabe . Wenn die Einzelhändler
überall mit gleicher Energie sich für eine schnell gefüllte
Sammelbüchse einsetzen , so werden sie sich mit Stolz als die
besten Werber für das große nationalsozialistische Hilfswerk
bezeichnen können .

Winters Ende ? — Weiter veränderlich .

Das Wetter der nächste » Woche .

Das Wetter der vergangenen Woche zeigte mit dem
stationären Hochdruckgebiet über den britischen Inseln große
Ähnlichkeit mit einer Frühlingswetterlaae . Die
vermutete Einflußnahme des Maximums auf dem Kontinent
und dis damit verbundenen verhältnismäßig ruhigen
Witterungsverhältniste blieben zufolge einer ständigen
Schwächung des Hochs aus . So gelang es der aus den Sub¬
tropen nach Norden geströmten Warmluft ; weit über die
Orkney - Inseln herumaeholt , mit nordwestlichen Winden
unseren Bezirk zu überströmen . Diese Entwicklung setzte ein ,
als am Wochenbeginn ein isländisches Minimum sehr ver¬
tieft nach Skandinavien gezogen war und den Zufluß der
maritimen Luft sehr begünstigte . Demzufolge stiegen die
Temperaturen am Montag erheblich an .

Der Warmluft folgte auf der Rückseite des inzwischen
nach Rußland abgezogenen Tiefs ein Schwall kalter Luft , die
unter Gewittererscheinungen in Mitteleuropa eindrang und
die Wochenmitte östlich der Elbe erheblich herabsetzte . Es
kam besonders in den Mittelgebirgen zu recht erheblichen
Neuschnee fällen . Während nun in den Landesteilen
Europas östlich der Elbe noch prächtiges Winterwetter
herrschte , ist die Subtropenluft bis südlich der Donau vorge¬
drungen und hat in Süddeutschland vielerorts Tauwetter
verursacht .

Deutschland befindet sich jetzt im Bereiche zweier ver¬
schiedener völlig voneinander getrennter Luftmassen . Ost¬
deutschland steht unter dem Einfluß des arktischen Luft¬
körpers , während die anderen Gebiete trübes und regnerisches
Wetter zu verzeichnen haben . Auffallend ist das Ansteigen
des Luftdruckes , trotz weiterem Einströmen der wärmeren
Luft , das auf Druckveränderungen in großen Höhen schließen
läßt . Das Hoch über England erfährt aber eine langsame
Abschwächung ; es wird von den stets neugebildeten Wirbeln
im Meeresraume zwischen Grönland und Skandinavien von
Nordosten her abgebaut . Die Situation zeigt sich im Wetter¬
bilde als wenig hoffnungsvoll . Das ganze europäische Ruß¬
land , das sonst erhebliche Kältegrade aufweist , hat im Ein¬
flußgebiet , eines großen Tiefs

'
verhältnismäßig milde Tem¬

peraturen . Die Aussichten für eine Wiederkehr des Winters
sind somit recht gering . Infolge der fortgeschrittenen Jahres¬
zeit und der fehlenden Schneedecke kann es höchstens noch ein¬
mal zu einem kurzen Kälterückfall kommen .

Das Wetter der nächsten Woche wird keine wesent¬
liche Änderung erfahren . In Süddeutschland kann man
wieder mit leichtem Frost und Aufheiterung rechnen , im
Osten bleibt es vorläufig noch winterlich und die anderen
Landesteile werden mit zeitweise ruhigem , dennoch aber recht
veränderlichem Wetter zu rechnen haben . Auf dem Atlantik
ist bereits ein neues Tief , an der Südspitze Grönlands unv
ein wesentlich größeres vor der Ostküste Amerikas zu er¬
kennen , das am Dienstag und Mittwoch an der ganzen Küste
Nordamerikas einen verheerenden Schneesturm verursachte .

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Zahl der in der
Zeit vom 1. Januar bis 22 . Februar angemeldeten Fremden
beträgt 7119 Kurgäste und Paffanten .

— Borstädtischc Kleinsiedlung . Wie die Städtische
Preffestelle mitteilt , stellt die Reichsregierung weitere
Mittel für die vorstädtische Kleinsiedlung zur Verfügung .
Mit diesen Mitteln sollen Kurzarbeiter sowie Vollbeschäf¬
tigte mit 4 und mehr Kindern angesiedelt werden . Als Sied¬
lungsgelände kommt der ehemalige Exerzierplatz bei Wies¬
baden -Dotzheim in Frage . Außerdem sollen Bewerber be¬
rücksichtigt werden , die gegenwärtig in der Stadt wohnen ,
und in eine Landgemeinde außerhalb des Stadtbezirks
Wiesbaden umsiedeln wollen und möglichst dort bereits Land
besitzen . Siedlungswillige , die diese Voraussetzungen er¬
füllen , wollen sich innerhalb 14 Tagen — auch wenn sie sich
bereits für die Siedlung aus . dem Exerzierplatz beworben
haben — beim Städtischen Hochbauamt , Kleine Wilhelm -
straß « 1/3 , Zimmer 40 , melden

— Mindestpreise im Spirituosenhandel . Auch im Spiri -
tuosenhandel macht die Durchsetzung eines angemeffenen
Preisniveaus jetzt Fortschritte . Nach den Mitteilungen des
Reichsverbandes deutscher Spirituosenfabrikanten haben be¬
reits mehrere Landesfinanzämter und Zollfahndungsstellen
für ihre Bezirke die vom Reichsverband eingereichten Kon¬
trollpreise anerkannt , deren Nichteinhaltung ein behördliches
Verfahren und die Gefahr der Bestrafung und Beschlagnahme
der Ware nach sich zieht . Weiterhin mehren sich auch die
Fälle , in denen unter Führung von Handelskammern Preis¬
vereinbarungen für den Kleinverkauf von Spirituosen fest¬
gelegt werden . Ferner sind die ersten Vorbereitungen dafür
getroffen , um eine allgemeine Marktregelung auf der Grund¬
lage des ReichsnährstandgesHes durchzuführen . Schließlich
sei noch erwähnt , daß das Präsidium des Reichsoerbandes
die Auffassung des ehrbaren Spirituosengewerbes dahin fest¬
gelegt hat , daß als ganze Flasche in Zukunft unter keinen
Umständen mehr Flaschen angekündigt oder in den Verkehr
gebracht werden dürfen , die nicht mindestens sieben Zehntel
Liter strichvoll gemessen enthalten ; Zuwiderhandlungen wer¬
den mit allen geeigneten Mitteln als unlauterer Wettbewerb
verfolgt .

— Vorübergehende Schließung der Büros der Grund -

und Hauszinssteucrabteilung . Wie die Städtische Pressestelle
mitteilt , bleiben die Büros der Grund - und Hauszinssteuer¬

abteilung im Rathaus von Donnerstag , 1 . März bis ein¬

schließlich Samstag , 31 . März 1934 sür den Publikumsver¬
kehr mit Ausnahme von Montag , 5 ., 12 . 19 . und 26 . März
geschlossen .

— Wettbewerbersolgc von Schülern der Städtische «
Handwerker - und Kunstgewerbeschule . Die Stadt Rüdesheim
am Rhein erließ zur Erlangung eines wirkungsvollen
Werbeplakates ein Preisausschreiben . In dem Entwurf sollte
Rüdesheim als die bevorzugte romantische Stadt am deut¬
schen Rhein mit Rationaldenkmal , Wein und Frohsinn zum
Ausdruck gebracht werden . Diese Aufgabe lösten die Schüler
der Fachabteilung für Werbegraphik erfolgreich . Von den
Schülern erhielten Karl Zapf den ersten Preis , Heinz
Kannenberg den zweiten , und Karl Wohn den dritten Preis .

— Hohes Alter . Herr Martin Weldert , Riedstraße 7 ,
beging am 22 . Februar seinen 76 . Geburtstag .

— Nassauisches Landesmuseum . Die Sammlungen des
Nassauischen Landesmuseums und die Ausstellung des
Nassauischen Kunstvereins sind am Sonntag , 25 . Februar ,
nachmittags geschloffen .

— Ringkirche . Der Gottesdienst für die Schutzpolizei ,
der am Sonntag , 25 . Februar , 11,30 Uhr , in der Ringkirche
stattfinden sollte , fällt aus . Dafür findet der Kindergottes¬
dienst statt .

— Kurhaus . Morgen , Sonntag , findet 20 Uhr , im
Abonnement anläßlich des Volksträuertages ein ernstes
Konzert des Kurorchesters statt , unter Leitung von Musik¬
direktor Herbert Albert . Zur solistischen Mitwirkung ist
Alexander Nosalewicz verpflichtet , welcher die 4 ernsten
Gesänge von Brahms zum Vortrage bringt . Am Flügel
Herbert Albert . Durch das Kurorchester gelangen folgende
Werke zur Aufführung : Marcia funebre aus der Sinfonie
„ Eroica " von Beethoven ; Coriolan -Ouvertüre von Beet¬
hoven ; Tragische Ouvertüre von Brahms und aus dem
Musikdrama „ Götterdämmerung

" von Richard Wagner
Siegfrieds Rheinfahrt und Trauermarsch .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Donnerstagnachmittag fand in Erbenheim im
Gasthaus „ Zum Schwan

" eine Versammlung des Wirt -
schaftsberatungsrings statt . In angeregter Aus¬
sprache wurde die Durchführung der Düngungs - und Sorten¬
versuche im kommenden Frühjahr behandelt . Direktor
Schmitt , Wiesbaden , berichtete eingehend über die neuen
Richtlinien , die aus diesem Gebiet von der Hauptabteilung
2 der Landesbauernschaft herausgegebcn worden sind .

Die Körperschaften der evangelischen Kirchen¬
gemeinde beschloffen eine Eenerälinstandsetzung des
Pfarrhauses mit einem Kostenaufwand von 15 000 Mark .
Neben einer völligen Erneuerung des Dachstuhles und sämt¬
licher Fußböden ist eine gründliche Isolierung notwendig
geworden . Zentralheizung soll eingebaut werden . Der Ge¬
danke , das Pfarrhaus , das als landwirtschaftliche Hofraite
angelegt ist und neben einem großen Hof Stallungen ,
Scheune und Hausgarten enthält,

'
an einen Landwirt zu

verkaufen und an anderer Stelle ein neues Pfarrhaus zu
errichten , vermochte sich nicht durchzusetzen , obwohl er sich
finanziell günstiger gestellt hätte . Auch der in Erwägung
gezogene llmbau des Kirchtums fand keine Zustimmung .
Die Arbeiten am Turm werden sich auf eine gründliche In¬
standsetzung beschränken .

Musik - und Vortragsabende .
*

„ Die Kaperfahrt des Hilfskreuzers Wolf " . Die Hel¬
dentaten unserer Hilfskreuzer im Weltkriege sind noch in
aller Gedächtnis . Die Hilfskreuzer waren ungepanzerte ,
armierte Schiffe , die den Schiffsverkehr des Gegners in
allen Teilen des Weltmeeres beunruhigten und dadurch den
U - Boot -Krieg auf das nachdrücklichste ergänzten . Von 187
Hilfskreuzern , die bezeichnenderweise „ Himmelfahrtsschiffe

"

genannt wurden , sind nur zwei zurückgekehrt , die „ Möve "

und der Hilfskreuzer „ Wolf
"

. Alle anderen sind im Gefecht
untergegangen und ruhen mit ihrer braven Mannschaft auf
dem Grund des Meeres . Besonders ruhmbedeckt ist die aben¬
teuerliche Kaperfahrt des Hilfskreuzers „ Wolf

"
, der im

November 1916 hinausfuhr , die sechsfache Sperre des Geg¬
ners durchbrach und 15 Monate verschollen war . Er fuhr
über das nördliche Eismeer und die Meerenge , die Island
von Grönland trennt in den Atlantischen Ozean bis an die
Grenze des südlichen Eismeeres , wandte sich dann nach Süd¬
afrika , wo er vor Kapstadt Minen legte und hierauf zum
Indischen Ozean , dessen Küstengebiet er ebenfalls mit Minen
verseuchte . Um Australien und Neuseeland herum ging es
dann in die Südsee und von dort in sie chinesischen Ge¬
wässer , wo vor Hongkong die letzten Minen ausgelegt wur¬
den . Inzwischen war eine erhebliche Anzahl feindlicher
Schiffe aufgebracht und nach Übernahme der Besatzung und
der Passagiere versenkt worden . Auf dem gleichen Wege er¬
folgte die Rückfahrt , bei der vor Afrika noch ein Kohlen¬
dampfer dem „ Wolf

"
attachiert wurde . Im Frühjahr 1918

erst kehrte der lange verloren geglaubte Hilfskreuzer nach
Kiel zurück . Mit 325 Mann Besatzung war er 15 Monate
vorher ausgefahren ; 750 Menschen befanden sich bei der
Rückkehr an Bord des Schisses , das alle Gefahren der
65 900 - Meilen - Fahrt glücklich überstanden hatte . 225 000
Tonnen feindlicher Schiffsraum waren durch seine mittel¬
bare oder unmittelbare Einwirkung versenkt worden , über
ein Jahr lang war der Hilfskreuzer der Schrecken aller
feindlichen Schiffe aus dem Weltmeere gewesen . Kapitän

Samstag , 24 . Februar 1934 .
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Hauses sehr anschaulich _ „ . „
Seine interessanten , in derber Seemannsart geschilderten
Abenteuer vermittelten einen fesselnden Einblick in die von

vaterländischem Geist und treuem Opfermut erfüllte Eroz -

in de
aus , 1
Ortsf
Wohn
dem

Karl S ch m e h l , der erste Offizier des Hilfskreuzers
„ Wolf

"
, sprach Donnerstagabend im kleinen Saal des Kur¬

hauses sehr anschaulich über die Erlebniffe dieser Fahrt
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dabei auch in geschickter Form Anregungen und Belehrung
in weitestem Maße gab . Der Seuchenwart , Oberinspeki
Lippelt , konnte in seinem Bericht die erfreuliche Mitteilu
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Bienenzüchteroersammlung . Die

des Kreisvereins Wiesbaden hielte » am 18 . -Februar
diesjährige Hauptversammlung in der Union ab . Der
einsführer , Herr Lehrer Zimmermann , gedachte zunächk
in ehrenden Worten der durch den Tod abgegangenen SW
glieder : Herr Dekan Balzer , Konrektor Knapp

'
und l

techniker Hahn . Dann erstattete er den Jahresbericht , W WUra
Zeugnis ablegte von den mannigfachen Vorkommnissen uH C eine ;
vielseitigen Arbeiten während des letzten Bienenjahres , £ a '

|8nm ;
Feist :

Aus dem Vereinsleben . _ _ _ .• nimm
.

* Der Männergesangverein „ Union “
, E . M IT

hielt am Sonntag , den 18 . Februar , im Vereinslokal „ Zu :
Germania "

, Helenenstraße 27 , seine Jahreshauptversamm¬
lung ab . Nach der bereits im vergangenen Jahre oorgenomti
menen Gleichschaltung setzt sich die Vereinsführerschast , w ::

folgt zusammen : Vereinsführer Karl Debus , stellv . Vci -

einsführer Fritz Erohmann , Schriftführer Wilhelm Schlei » ,
' !

stellv . Schriftführer Theodor Diener , Kassierer Heinrich Reu¬
mann , Beisitzer und stellv . Kassierer Karl Thiel , Bücherwart
Wilhelm Maus . Nach einer Begrüßung und kernigen An¬

sprache durch den Veremssührer Karl Debus erstattete ta

stellv . Vereinsführer einen sehr übersichtlichen Jahresbericht ;

Der Bericht des Kassierers zeigte , datz die finanziellen Vr : -

hältniffe sehr geordnet sind . Der Obmann der Rechnungs¬
prüfer Hein . Ruthmann berichtete , daß Kaffe und Biiq « 1

sich in bester Ordnung befinden und stellt Antrag auf Eui -

lastung , was einstimmig erfolgte . Als Rechnungsprüfer wur¬
den gewählt Hein . Ruthmann , Wilh . Kindervater uni
Albert Schwenk . Fahnenträger Karl Landersheim , Beglei¬
ter Ludwig Nickel und Fritz Schweisguth , Obmann Ser
gnügungskommisston Heinrich Zimmermann . 3n AnbetvM
des diesjährigen 70jährigen Bestehens der Union findet
Ende April im Kasino ein Konzert statt .

* Die Monatsoersammlung des Eeflügelzu cht-

Vereins für Wiesbaden und Umgebung eröff¬
nete der Vorsitzende A . Christmann . Zwecks eines Zusammen -

schluffes war auch der Kleintierzucht -Verein Wiesbaden und

Umgebung eingeladen . Nach Verlesung und Esnehmigunz
des Protokolls der letzten Monatsversammlung sprach Fräu¬
lein Herkenrath von der Landwirtschaftlichen Schule Ho:

Geisberg , über die Entwicklung des Lebens im Ei . Der re
interessante Vortrag wurde von der Versammlung mit

großem Jntereffe en
'
tgogengenommen . Zum Punkte Verschie -:

denes berichtete der Vorsitzende über die Erfolge der Mu -

glieder auf den Geflügelschau -Ausstellungen und gab tZ
kann ! , daß die Mitglieder ein sehr gutes Ausstellungs - w »

Zuchtmaterial zur Verfügung gestellt haben und auch dem¬

entsprechend mit hohen und höchsten Preisen ausgezeichnet
würben . Der Vorsitzende sprach den Mitgliedern seines
ganz besonderen ! Dank aus . Auszeichnungen erhielten Herk
Knorr in Berlin auf der Grünen Woche für ausgefkll «

Pecking - Enten sehr gut 1 ( Zuschlag ) und sehr gut . Auf dq
Schau in Wiesbaden -Sonnenberg erhielt Herr Wilhe »

Christ auf bunte Suffex zweimal sehr gut 1 und einmal W

gut 2 . Auf schwarze Barnevelder sehr gut 1 , sehr gut 2 um

gut . Auf der Kreisschau in Geisenheim erhielt Herr ChiW
zweimal sehr gut 1 auf bunte Sussex und sehr gut 1 und gut |
auf schwarze Barnevelder . Herr Ludwig Bierbrauer erhW \
auf der Schau in Bierstadt zweimal sehr gut und einmal seK
gut 1 . In Biebrich zweimal sehr gut 1 und in Franks ^
ä . Ak . sehr gut 1 und sehr gut auf Truthühner . Auf rebhuW I

farbige Italiener auf vorgenannten Schauen , zweimal E

gut 3 , zweimal gut und dreimal sehr gut 1 , 2 , 3 . DageM
auf Alt - Steirer in Biebrich sehr gut 1 und in Bierstadt gut ■

Auf der Derbandsschau in Essen erhielt Herr Bierbrauer W
gut 1 , sehr gut und den Fachschaftsehrenpreis . Auf bet -

Schau in Krefeld sehr gut 1 , sehr gut und Ehrenpreis . Aul ,
der Landesschau in Stuttgart zweimal sehr gut und je eiE i ~ n'ie

Fachschaftsehrenpreis . Auf der Reichsschau in Leipzig erhiel -
।

« usr

Herr Bierbrauer auf Trute » fünfmal sehr gut , sowie füH
Ehrenpreise und für eine ausgestellte Truthenne das Sieger -

Land . Auf rebhuhnfarbige Italiener sehr gut und außerd ^ I
auf die Truten die Anerkennung der „besten Gesamt | g

*
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Der Kölner Handwerkskammer - Prozeß .

20 000 Gulden , die nicht verbucht wurden .

Köln , 22 . Febr . In dem Kölner Handwerkskarnrner -
Prczetz kam der Fall L o f i n g zur Sprache . Es handelt sich
hierbei um einen Betrag von 20 000 Gulden , der kurzfristig
angelegt werden sollte . Zunächst erhielt das Geld ein
Mützenfabrikant , der es aber bald zurückzahlte . Darauf
wurden die Gulden dem Ehepaar Lofing in Büderich ge¬
geben , das sich ein Haus bauen wollte . Vermittelt wurde
dieses Darlehen durch den Angeklagten Esser , der durch
den Fall schwer belastet ist . Das Geld wurde nicht , oder nur
zu einem geringen Teil zurückgezahlt . Esser will der Familie
Lofing das Geld gegeben haben , weil es sich um alte Kun¬
den der Eewerbebank handelte , es stellte sich aber später her¬
aus , daß Esser freundschaftliche Beziehungen zur Familie
Lofing unterhielt . Besonders belastend für Esser ist
die Tatsache , datz die Gelder an die Familie Lofing ohne
jegliche Buchung gegeben wurden .

* Generalkonsul Maus und Konsul Stocky erneut ver¬
urteilt . Vor dem Schöffengericht Köln wurde am Donners¬
tag gegen die früheren Geschäftsführer der Görreshaus -
AG ., Generalkonsul Maus und Konsul Stocky , wegen
Nichtabführung von Versicherungsbeiträgen verhandelt .
Maus und Stocky wurden aus der Haft vorgeführt . Vom
1 . Januar bis April 1933 wurden 24 000 M . an Beiträgen
zu den Krankenkassen , zur Arbeitslosenversicherung , Arbeits¬
losenhilfe und Invalidenversicherung bei der Görreshaus -
AE . von den Angestellten und Arbeitern einbehalten , aber
an die Kassen nicht abgeführt , außerdem vom 1 . Mai 1932
bis April 1933 9000 M . Angestelltenversicherungsbeiträge .
Das Urteil lautete gegen Maus auf 7 und gegen Stocky
auf 5 Monate Gefängnis .

* Ein Raubmörder zum Tode verurteilt . Das Schwur¬
gericht Münster verurteilte den Josef Schmiedeler wegen
Raubmordes zum Tode . Schmiedeler hatte am 4 . November
1933 den Viehhändler Josef Heimann in Ochtrup ermordet
und beraubt . ,

Schisfahrt .

Nächste Dampferabsahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg - Südamerik .
Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :
D . „ Eupatoria

" ab Hamburg 28 . 2 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Ees . „ Kosmos "
, Hamburg , und

*■
dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Eisenach

" ab

Hamburg 6 . 3 .
Nach Ostasten ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Isar
" ab Hamburg 3 . 3 . M . S . „ Ruhr

" ab Hamburg
7 . 3 .

Nach Niederläudisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschifss - Eesellsch ., AG ., Hamburg , und
der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij „ Oceaan "

) :
M . S . „ Polyphemus

" ab Hamburg 17 . 3 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . , AG .,
Hamburg ) : D . „ Freiburg

" ab Hamburg 3 . 3 .

Hamburg - Rhein -Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .

Hamburg - London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

Rundfunk - Ecke .

Sie hören im Südwestsunk :

Samstag , 24 . Februar . 14 .30 Uhr : Fröhliches
Wochenend ( Schallplatten ) . 16 Uhr : Orchesterkonzert ( Unter¬

haltungsmusik ) . 18 Uhr : Stimme der Grenze . 19 Uhr von

Frankfurt : Stunde der Nation : Volkstümliche Musik von

Richard Wagner . 20 .05 Uhr von München : Konzert des

Reichs - Sinfonie -Orchesters . 21 .30 Uhr : Erster Teil der Ver¬

eidigung der politischen Amtsleiter . 22 .15 Uhr : Saar¬

ländische Umschau . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik (Orchester¬
konzert ) .

S o n n t a g , 25 . Februar . 7 .30 Uhr : Standmusik aus der

Feldherrnhalle in München . 9 Uhr : „ Volkstrauer "
, der

Intendant spricht . 10 .30 Uhr von München : Reichsssndung :

Feierliche Vereidigung aller politischen Amtsleiter in

Deutschland . 12 Uhr von Berlin : Totengedenkfeier am

Volkstrauertag . 18 .15 Uhr vom Deutschlandsender : „ . . . und
die Fahne ist mehr als der Tod "

, Hörfolge . 19 .05 Uhr : „ Vom
Stürmen und Sterben deutscher Soldaten "

, Szenen von
W . W . Knoeckel . 19 .45 Uhr : „ Trauer und Aufblick

"
, feier¬

liche Sendung von Rudolf G . Binding . 20 .30 Uhr : „ Wallen¬

stein
"

, Szenen aus Schillers Drama . 22 .30 Uhr : Kammer¬

musik von Johannes Brahms . 23 Uhr von Leipzig : Konzert
am Volkstrauertag .

M o n t a g , 26 . Februar . 14 .40 Uhr : „ Von Landsknechten
und Soldaten "

, Lieder zur Laute . 18 Uhr : „ An die junge
Generation "

, Vortrag . 19 Uhr von Stuttgart : Stunde der
Nation : .Schwaben in aller Welt "

. 20 .10 Uhr : Aus be¬
liebten Opern ( Orchester und Gesang ) . 21 .30 Uhr : Aleman¬

nische Lieder aus alter Zeit . 22 .25 Uhr : „ Der neunte
November 1918 "

, Vortrag .

Stellt heute und morgen euren Rundfunk zur Verfügung .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer ( NDR . ) ,

Deutscher Funktechnischer Verband ( DFTB . ) . Die Kreis¬

gruppe Wiesbaden des RDR . /DFTB . ersucht jeden Rund¬

funkteilnehmer und insbesondere jedes Mitglied de » RDR . /

DFTB ., die Rede des Führers am 24 . Februar und die

politischen Rundsunkdarbietungen am 25 . Februar jedem

Volksgenossen zu Gehör zu bringen . Ladet die Volkv -

genosien , die noch keine « Rundfunk haben , in eure Wohnung

ein ! Stellt den Lautsprecher aus offene Fenster .

Samstag , 24 . Februar 1934 . Wiesbadener Tagblatt

In marschierende Kolonne gefahren .

SS .- Truppführer tödlich verletzt .

[ = Pirmasens , 23 . Febr . Gestern abend 10 .30 Uhr fuhr
l der Architekt Wolf mit seinem Kraftwagen in eine marschie¬

rende SS .- Kolonne hinein . Dabei wurde der SS .- Trupp -

führer Emil Schweitzer von hier so schwer verletzt , daß
er in der Nacht um 2 .30 Uhr im Krankenhaus starb . Die

X Abteilung befand sich bereits im Stadtinnern und marschierte'
überdies , wie die polizeilichen Feststellungen ergaben , voll¬

ständig auf der rechten Straßenseite . Der Wagen kam in
rascher Fahrt der Abteilung entgegen , steuerte plötzlich scharf

: nach links und riß den am linken Flügel der Abteilung mar¬
schierenden Truppführer Schweitzer etwa 15 Meter mit , wo
er mit einem Schädelbruch und anderen schweren Verletzungen
. iegen blieb . Die Schuld wird einwandfrei dem
Autofahrer zugemessen . Die nachfolgenden SS .-
Leute konnten nur durch geistesgegenwärtiges Veiseite -

springen vor dem gleichen Schicksal wie Schweitzer bewahrt
werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wieder ein Eroßfeuer aus dem Hunsrück .

x = Simmern , 23 . Febr . Am Mittwochnachmittag brach
: in der Scheune des Landwirts Oskar Eich in Reich Feuer

aus , durch das das gesamte Anwesen zerstört wurde . Ehe die
Ortsfeuerwehr eintraf , hatte das Feuer bereits auf das
Wohnhaus und einige Nebengebäude übergegriffen . Außer

: dem Gesamtanwesen wurden auch das Mobiliar und die
Futtervorräte ein Raub der Flammen . Als Brandursache

; nimmt man Kurzschluß an .

Felsabsturz bei Vacharach .
fe m . Vacharach a . Rh . , 23 . Febr . Von einem hohen

Fellen unterhalb der Stadt löste sich vergangene Nacht ein'
Näßerer Felsblock und stürzte , nachdem er zunächst auf einen
Felsvorsprung aufschlug , dann 17 Telephondrähte durch -
chnitt , auf die Rheinstraße . Um keine Stockung im Ver¬
kehr eintreten zu lassen , wurden die Aufräumungsarbeiten

- noch in der gleichen Nacht ausgeführt . Personen kamen ,
soweit bekannt , bei dem Felsabsturz glücklicherweise nicht
zu Schaden .

machen , daß in Wiesbaden keine Faulbrut sei , Herr Bürger¬
meister Jrrgang ( Bierstadt ) gab seine Beobachtungen und

Feststellungen an seiner eigens angelegten Vienenweide be -
Mnt . Herr Lehrer Zimmermann sprach dann über : ,Mie
betreue ich meine Bienen im zeitigen Frühjahr ? " und gab

s« nnentlich den Anfängern , die eben zur allgemeinen Freude
sehr zahlreich vorhanden sind , praktische Winke . Eine

: längere Aussprache setzte ein über die .Vienenweide , der heute
infolge der veränderten Trachtverhälrnisse erhöhte Aufmerk¬
samkeit geschenkt werden mutz . Erfreulicherweise wird ja
auch im Hinblick auf die hohe Bedeutung der Bienenzucht für
die Allgemeinheit behördlicherseits Fürsorge nach dieser
Seite hin getroffen . Leider sind die berechtigten Klagen
über das Abreitzen der Weidekätzchen , die bekanntlich das
erste Bienenbrot liefern , immer noch nicht verstummt , man
wünscht daher sehr , datz die Polizei hier ein wachsames
Auge habe Um die vielen Anfänge fach - und fachgemäß in
die Vienenhalterei einzufühven , richtet der Verein einen

faktischen Lehrgang em .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag - Bormittagsziehung .
20 000 Mark : 335 183 376 .
5000 Mark : 263 358 .
3000 Mark : 5238 59 453 248 218 259 571 330 850 .
2000 Mark : 15 715 59 626 109323 245432 305 354

346 633 385 806 .
1000 Mark : 19 030 58 424 98 552 135 306 252 825 257955

282 812 300 247 309 209 .

Freitag - Nachmittagsziehuag .
10 000 Mark : 310 249 .
3000 Mark : 26 962 123730 241958 312 240 .
2000 Mark : 43 903 51245 107 614 115 370 119404 .
1000 Mark : 59 549 185 270 247 643 270 523 377 348 .

Tagesprämien :
4325 61463 164 359 180 634 204 977 247 888 338468 368191
382 477 389 643 . ( Ohne Gewähr .)

■■
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MZWU

~ * iV j

Das SA . - Denkmal in der Reichskanzlei .

Das SA . - Denkmal , das zur Erinnerung an den
30 . Januar 1934 , den ersten Jahrestag der Re¬

gierungsübernahme Adolf Hitlers , geschaffen
wurde , ist auf Wunsch des Führers in der Reichs¬

kanzlei aufgestellt worden .

- ■ m . Mainz , 23 . Febr . Das zweijährige Söhnchen eines
Arbeiters in Mainz - Amöneburg stürzte in einem unbewachten
Augenblick in eine mit heißer Waschlauge gefüllte Bütte .
Das arme Wesen zog sich schwere Verbrühungen zu
und ist nach schrecklichen Qualen gestorben .

m . Bad Kreuznach , 23 . Febr . Donnerstagabend brach
aus bisher noch nicht geklärter Ursache in der benachbarten
Gemeinde Norheim ein Feuer aus , dem in kurzer Zeit
das gesamte Anwesen des dortigen Vorstehers zum Opfer fiel .
Die Gebäude brannten bis auf die Grundmauern nieder .
Den erschienenen Feuerwehren von Bad Kreuznach und
Münster a . St . gelang es , lediglich die stark bedrohten Nach¬
bargebäude zu retten und das Feuer einzudämmen . Der
vchaden ist sehr groß .

— Darmstadt , 23 . Febr . Auf der Grube Messel ver -
u n glückte heute der 26 Jahre alte , verheiratete Ma -
sch'. nist Peter Georg Funk aus Altheim bei Dieburg tödlich .
Mit anderen Arbeitern war Funk damit beschäftigt , eine
detriebsunfähig gewordene Maschine zu reparieren . Wäh¬

rend dieser Arbeiten sind anscheinend durch falsche Weichen¬
stellung andere Wagen auf diese Maschine aufgefahren und

haben die aufgebockte Maschine weggeschoben . Hierbei wurde

Funk zu Tode gedrückt . Die Ermittlungen wegen der

Schuldfrage sind noch im Gange .
— Lampertheim , 23 . Febr . Beim Überholen eines

Fuhrwerks rannte auf der Straße Bürstadt — Lampertheim
ein Lastkraftwagen in den Straßengraben , w o der
Motor Feuer fing . Nur mit großer Mühe konnte das
Fahrpersonal von Passanten aus dem brennenden Wagen
gerettet werden .

= Kassel , 24 . Febr . In einem Vorratsgebäude der
Segeltuchweberei Baumann & Leder entstand am Freitag¬
abend aus bisher unbekannter Ursache Feuer , das infolge
der in dem Gebäude lagernden leicht brennbaren Vorräte
sich sehr schnell ausbreitete . Trotz aller Anstrengungen der

Feuerwehr , den Brand einzudämmen , wurde das Vorrats¬

gebäude vollkommen eingeäschert . Der Betrieb der Firma ,
die zur Zeit stark beschäftigt ist , geht ohne Störung weiter .

U Neues aus

Wissenschaftliche Notarbeit .

400 000 Mark für erwerbslose Akademiker .

r Berlia , 23 . Febr . Der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat einen
Betrag von 400000 Mark für die Förderung von
Maßnahmen für erwerbslose Akademiker zur Verfügung

[ gestellt , mit denen eine wissenschaftliche Akademikerhilfe
■ Eckgeführt werden soll . Träger der Arbeiten ist , wie das

, VdZ .-Büro meldet , die Nötgemeinschaft der deutschen
i- Wissenschaft , die bereits ausführliche Richtlinien für die
- geplanten Maßnahmen aufgestellt hat . Darin wird fsstge -
V ckfllr . datz nur wissenschaftliche Aufgaben gefördert werden
: wnnen . Die Arbeiten müssen zusätzlicher Art fein und
t SfWn Notarbeit . Es muß sich in erster Linie um solche

arbeiten handeln , deren wissenschaftliches Ergebnis
; unmittelbar der Allgemeinheit zu Gute kommt . Anträge

: Zu : Durchführung wissenschaftlicher Notarbeiten können von
i ®*n ?elnen Gelehrten oder Instituten gestellt werden . Bei der
s Auswahl der Arbeiten und Personen ist eine Überschneidung
| den Maßnahmen des Jngenieurdienstes auszuschließen ,
s Es « inne der Kameradschaftsbildung im Volke wird es ckls

wünschenswert bezeichnet , daß die einzelnen jür die Arbeiten
Akademikerhilfe herangezogenen Kräfte nicht als

; f ' luzelne beschäftigt werden . Die Mitarbeiter sollen vielmehr
d

’ n ° ° n der Universität oder Instituten , SA .-Stürmen be -

: ^ " gestellten Räumen , auf dem Lande möglichst im Bauern -
L Aus , gemeinsame Unterkunft finden . Der Ausschank von

— . oyolischen Getränken innerhalb der Eemeinschaftsräume
u -nd untersagt .

g ty Grundlose Panik in einem Kraftomnibus . Wie aus
- o r a n k e n h o l z ( Saargebiet ) gemeldet wird , entstand in
s zsuem Kraftomnibus der Reichspostlinie Wahnwegen

'
üü ^ ukenholz ohne jeden ernstlichen Grund eine Panik . In

/ Sagen befanden sich 40 bis 50 Bergleute , die sich zur
^ Hrchi begeben wollten . Beim Löchener Forfthaus rief
cruer der Mitfahrenden plötzlich ,FeuerI

"
. Der Insassen be -

aller Welt .

mächtigte sich im gleichen Augenblick eine furchtbare
Erregung . Ohne sich Gewißheit zu verschaffen , ob es
tatsächlich brenne , schlugen die Bergleute die Fenster ein .
Dabei erlitten mehrere von ihnen besonders durch Glas¬
splitter Verletzungen . Man zählte zwei Schwer - und
zehn Leichtverletzte . Die Untersuchung ergab , daß
absolut keine Feuersgefahr vorhanden war . Der Wagen
war völlig in Ordnung . Man nimmt an , datz einer der In¬
sassen den Ruf „ Feuer

" im Schlaf ausgestoßen hatte . Noch
größeres Unheil wurde nur dadurch verhindert , daß der
Wagenführer geistesgegenwärtig sofort bremste .

Riesenfeuer in den Wäldern am Lago Maggiore . Ein
äußerst heftiger Waldbrand wütet seit Donnerstagmorgen in
den Bergen am mittleren Lago Maggiore nordwestlich von
P a l l a n z a . Bei starkem Wind breitet sich das Feuer trotz
aller Abwehrmatznahmen weiter aus . Große Waldgebiete
und mehrere Viehhütten sind bereits vernichtet . Der Feuer¬
schein ist von allen Punkten des Lago Maggiore aus zu
sehen . Aus der ganzen Umgebung find zahlreiche Feuer¬
wehren , die durch starke Abteilungen Miliz und Alpini -
soldaten unterstützt werden , zur Hilfeleistung herangezogen
worden .

* Sind die Möwen Fischräuber ? Weit verbreitet ist
immer noch die Annahme , daß die Möwen in ihrer großen
Gefräßigkeit auch Fische , namentlich Jungfische fressen und
dadurch manchen Schaden anrichten . Eingehende Beobach¬
tungen haben aber ergeben , daß von solchen Fischräubereien
nicht viel zu bemerken ist , denn Fische frißt die Möwe schon
deshalb nur in Ausnahmefällen , weil sie ein schlechter
Taucher ist . Untersuchungen des Mageninhaltes ergaben
bei den Lach - und Mantelmöwen beispielsweise immer nur
Herz - und Miesmuscheln , Seesterne uu ' Krabben , niemals

Fischreste .

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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Sportärzte an die Front . 23 .00 Von Stuttgart .

fäeitag , de « 2 . März 1934 .
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eipzig .
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fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . LERHST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

IDaliher 9JIoerchen

Grika 9Tloerchen
geb . Förster

Üermählte .
Radio - Werkstatt

Ing . Hans Keller
Luisenstraße 14 — 16
Haus Rodsehinka .

80er !
Sonntag , 25 . Februar

(Befallenen -

Gedenkfeier
am Denkmal . Begin « 11 . 30 Uhr .

MBte

i - « >« e

Samstag

Unterhaltungsmusik
Sonntag Konzert

Heute Samstag

verlang . Polizeistunde

Heilsberg : 20 .10 Die deutsche Sinfonie . 21 .00 Tiei .Wl
heitere Einakter . 23 .00 Nachtkonzert . — Breslau : 20dt »

Alte und neue Tanzmusik . 22 .30 Mit Mandolinen u« W
Gitarren . 24 .00 Wen gruselts da nicht . — Hamburg : 2O.» Ä |
Erfinderschicksal . 21 . 10 Von Breslau . 23 .00 Von Leipzig - -Mi
Berlin : 20 .10 Volksliedsingen . 20 .25 Die Nacht der Der - M

schollenen . Funkspiel . 21 .05 Konzert . 22 .20 Unterhaltung - -̂

und Tanzmusik . — Leipzig : 20 .10 Blasmusik 21 .00 Eger - M
länder Abend . 22 .25 Volksmusik . 23 .00

München : 20 .10 Vom Wasser und vom Wein . Hel « re:ßM
Stunde . 21 .00 Ludwig 11 . , Drama . 23 .00 Von Leipzig . -

Langenberg : 20 . 10 Schöne Stimmen auf Schallplatten . 20.30 |
Vom Deutschlandsender . 22 .20 Theater im Westen . - 3-00 I

Träume — Schäume . Hörfolge . 24 .00 Kammermusik . - W

Mühlacker : 20 .10 Musikalische Reise . 21 .00 Von Franksmi . |
22 . 15 Du mutzt wissen . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 Suite MG
Bratsche . 23 .15 Vom Schicksal des deutschen Geistes . _

U .W |
Nachtmusik . — Königswusterhausen : 20 .10 Bäuerische E W

musik . 20 .30 Spietzerbraten . Bunte Stunde . 23 .00 H

Leipzig .

Samstag , den 3 . März 1934 .

• APPELL
ni I WWW an die Kauflust

sind Anzeigen
I im Wiest adener Tagblatt

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle recht » .

Sonntag , den 25 . Februar 1934 .

7 .15 Morgenspruch — Choral . 7 .30 Von München

( Reichssendung ) : Standmusik an der Feldherrnhalle . Es

spielt die Kapelle R/16 List . 9 .00 Volkstrauertag . Der

Intendant spricht . 9 . 10 Stuttgart : Katholische Morgenfeier .
9 . 35 Kassel : Evangelische Morgenfeier , 10 .05 Ein Volk sorgt
für seine Kriegsgräber von Franz Geis . 10 .20 Von München

( Reichssendung ) Hörbericht der feierlichen Vereidigung auf
dem Königsplatz . 10 .30 Von München ( Reichssendung ) :

Feierliche Vereidigung aller politischen Amtsleiter in

Deutschland . Anschließend Funkstille bis 12 .00 . 12 .00 Von

Berlin : Totengedenkfeier . 13 .00 Stuttgart : Kapitel der Zeit .
13 . 15 Mittagskonzert : Tod und Auferstehung . 14 . 20 Stunde
des Landes : „ Der Bauer gedenkt der Toten "

. Eine Hör¬

folge in Wort und Lied . 15 .00 Stuttgart : Besinnliche Musik .
16 .30 Stuttgart : Kinderstunde . Märchen von Andersen .
17 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 18 .00 Orgelkonzert .
18 .15 Vom Deutschlandsender : „ . . . und die Fahne ist mehr
als der Tod "

. 19 .05 Vom Stürmen und Sterben deutscher
Soldaten . Ein Lied der Kameradschaft . 19 .45 Trauer und

Aufblick , feierliche Sendung . 20 .30 Stuttgart : Wallenstein .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .30 Kammermusik : Johannes Brahms .
23 .00 Von Leipzig : Konzert . 24 .00 Nachtkonzert .

Hcilsberg : 20 .00 Psalm der Befreiung von E . Lendval .
20 .55 Wallenstein . 22 .30 Nachtkonzert . — Breslau : 19 .10

Mitten wir im Leben sind . Deutsche Volkslieder . 20 .00

Wallenstein . 22 .50 Nachtmusik . — Hamburg : 19 .05 Von

Berlin . 20 .00 Heimkehr der Helden . Hörspiel . 21 .00 Zweites
Kirchenkonzert . 22 .30 Musikalisches Zwischenprogramm . 23 .00

Von Leipzig . — Berlin : 20 .00 Zum Volkstrauertag . 20 .55

Wallenstein . 22 .30 Unterhaltungskonzert . — Leipzig : 20 .00

Von Breslau . 22 .30 Franz - Schubert -Konzert . 23 .00 Konzert
am Volkstrauertag . — München : 20 .00 Von Breslau . 22 .35

Von Berlin . — Langenberg : 20 .00 Das große Totenspiel .

Hörfolge . 21 .00 Requiem von Mozart . 22 .20 Unterhaltungs¬
musik . 23 .00 Europäisches Konzert aus Jugoslawien . 23 .30

Nachtkonzert . — Mühlacker : 20 .15 Passaglia in B - moll von

I . S . Bach . 20 .30 Wallenstein . 22 .30 Das Wintersportfest
des deutschen Ostens . 23 .10 Von Leipzig . 24 .00 Von Frank¬

furt — Königswusterhausen : 20 .00 „ Die endlose Straße .
"

Deutsches Frontstück . 21 .20 Von Hamburg . 23 .00 Von Leipzig .

Wontag , den 26 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart '!
Gymnastik II . 655 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wem -. '

7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schneespow

Verhältnisse , Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

Nachrichten . 10 . 10 Von Mainz : Schulfunk : Altgermarn !^ -

Musik . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage , A >m -

schaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und WinteriM -

bericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Mittagskonzert I . 1- ^ 4

Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35 StnM
gart : Mittagskonzert II . 14 .30 Fröhliches WochenW
15 . 10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .40

Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 -'E .

mittagskonzert . 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 —

schau . 18 .35 Stegreifsendung . 18 .50 Sozialdienst .

Vom Deutschlandsender ( Reichssendung ) : Stunde M
Nation : „ Du bist gemeint . . .

" Der Sieg der Volksgemeivg

schäft vom Winterhilfsw .erk zu neuen Zielen . 20 .00 Iwa

richten . 20 .05 Saarländische Umschau . 20 . 15 Von der

stunde Berlin : Historisches Konzert . 22 .00 Zeit , NachrtchiM
22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 E » W

gart : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .15 Von Berlin . 22 .25 Deutsche KamM
spiele im Eissegeln . 23 .00 Nachtkonzert . — Breslau :

Wir fahren ins Land . Bunter Abend . 23 .00

Hamburg : 20 . 15 Von Berlin . 22 .20 Von Königsberg .

Hetz und Gaudi . Eine Stunde Zillertal . 23 .45 TanZMMM
Berlin : 20 .10 Historisches Konzert . 21 .00 Das

Korps . 22 .20 Heiterer Wochenausklang . —

Von Berlin . 22 .30 Bunter Abend . 24 .00 Nachtmusik - I
München : 20 .15 Von Berlin . 23 .00 Nachtmusik . — Land¬
berg : 20 . 15 Von Berlin . 22 .20 Stippvsttte . 22 .85

Haltungskonzert . 23 .00 Tanzmusik . — Mühlacker : 20 .15

Berlin . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtrnustb ^
Königswusterhausen : 20 .10 Von Berlin . 20 .25 Unser
Olympia 1936 ! 23 .00 Nachtkonzert . . ja

Breslau : 20 . 10 Von München . 20 .30 Kleines Konzert . 21,io
Joh . Hinrich Wichern . Hörfolge . 22 .00 Eine neue deutsche
Forschungsstätte . 22 .40 Zehn Minuten ^ Funktechnik . 22 .5fr
Nachtkonzert . — Hamburg : 2

"

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert der Standartenkapelle 119 .
8 . 15 Wasserstand , Schneesportoerhältnisse , Wetter . 8 .25

Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbe¬

konzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozial¬

dienst . 12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nach¬

richten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35 Stuttgart : Mit¬

tagskonzert II . 14 .40 Stunde des Liedes : „ Von Landsknechten
und Soldaten "

. 15 . 30 Wetter . 15 .40 Zeit,Wirtschaftsmeldungen .

15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 . 30

„ Spiel und Spielzeug
"

, Vortrag von Professor Alfred Thon .

17 . 45 Zum hundertsten Todest " — '= *'

Vortrag von Dr . phil . Wolf —

der Jugend . 18 .25 Stuttgart

Heilsberg : 20 .10 Tanzabend . 22 .25 Deutsche Kampf¬

spiele im Eissegeln . 22 .40 Unterhaltungsmusik . — Breslau :

20 . 10 Von Hamburg . 22 .25 Von Leipzig . 23 .00 Unterhal -

tungs - und Tanzmusik . — Hamburg : 20 .10 Bunter Abend .
22 .20 Durch Länder und Meere , Konzert . 23 .15 Tanzmusik .
Berlin : 20 .10 Stumme Zeugen . Funkschwank . 20 .40 Kon¬

zert . 22 20 Unterhaltungskonzert . — Leipzig : 20 . 10 „ Der

verlorene Walzer
"

, Operette . 22 .25 Konzert . 23 .00 Tanz¬

musik . — München : 20 .10 „ Das süße Mädel "
, Operette .

21 .40 Konzert . 23 .00 Von Leipzig . — Langenberg : 20 . 10

Ludwig - Weber - Konzert . 22 .20 Unterhaltungskonzert . 23 .00

Berchtesgadener Bauernbühne : „ Der Brautwerber "
. 23 .20

Nachtmusik . — Mühlacker : 20 .10 Heitere Abendmusik . 21 . 10

Eine lustige Plauderei . 22 .15 Du mutzt wissen . 22 .45 Schall¬

platten . 23 .00 Klavierkonzert . 23 .30 Gelassen stieg die Nacht
ans Land . . . Lyrische Fantasie . 24 .00 Nachtmusik . —

Königswusterhausen : 20 .10 Von Köln . 21 .30 Bergmanns

Feierabend . 22 .30 ViertelstundeFunktechnik . 23 .00 VonLeipzig .

7 . 19 Stuttgart : Frühkonzert der SA .-Standartenkapelle 119.
8 . 15 Wasserstand , Schneesportoerhältnisse , Wetter . 8Ä M «

Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbe -

konzert . 11 . 40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , WM
Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozial - WM
dienst . 12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit ,
richten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart : Mii -

tagskonzert II . 14 .40 Stunde der Frau : Frau und Volls ^ W
ernährung . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . W
15 . 50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Stuttgart : Nachmittags - Mn
konzert . 17 .30 „ Neue Zeit — Neue Zeitung

"
. Vortrag von Mr

R . Weilshäuser . 17 .45 „ Soll mein Sohn seinen Beruf cyif I
dem Lande suchen ? " Ein Vater spricht mit einem Beruss - D
Herater . 18 .00 Stuttgart : Stunde der Jugend . 1 ^ 25 Köln : U

Englischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirt >chaftsmel - 1

düngen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute . I
19 .00 Von Königsberg ( Reichssendung ) : Stunde der Nation : M
Konzert auf Königsbergs neuer Funkorgel . 20 .00 Nach -W
richten . 20 . 10 Musikalische Reise . 21 .00 Siidwestfunk - Ring -

sendung I . Der geschichtliche Raum . 22 .00 Zeit , Nachrichten . M
22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - H
und Sportbericht . 22 .40 Von Freiburg : Kleine Unterhal - M ,
tung : Wochenmarkt auf dem Freiburger Miinsterplatz . 23 .Ü0 ty
Suite für Bratsche allein in E -moll , op . 131 d Nr . 3 von

Max Reger . 23 . 15 Vom Schicksal des deutschen Geister, ^
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

RäfllO -

Fachgeschäft

Haissmann 8 Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Heueste Modelle , gröBteAusw . , fachte , Eeratg .

Todestag von Alois Senefelder .
"

lfgang Kramer . 18 .00 Stunde

der Jugend . 18 .25 Stuttgart : Französischer Sprachunter¬

richt 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Programmande -

rung , Zeit . 19 .00 Stuttgart ( Reichssendung ) : Stunde der

Natron : Schwaben in aller Welt . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10

Aus beliebten Opern . 20 .50 Das Grauen klopft an Peter

Holls Türe . Hörspiel . 21 .30 Von Freiburg : Alemanm,che

Lieder aus alter Zeit . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nach¬

richten Wetter - und Sportbericht . 22 .25 Vom Deutschland¬

sender :
'

Der 9 . November 1918 “ . 23 .00 Stuttgart : „ Bin ein

fahrender Gesell
"

. 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

UeVU VlIUlUl , T)V14. V,vu -*-• w,wu
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
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Römerberg 2 .
Fachm . Bedienung .

Schule . Wie bereiten wir es daraus vor ? " 18 . 15 Wirtschaft und

Arbeit . 18 .25 Italienischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50

Sozialdienst . 19 .00 Von Hamburg ( Reichssendung ) : Stunde
der Nation : Tänze nordischer Komponisten . 20 .00 Nach¬

richten . 20 . 10 Stuttgart : Richard -Wagner -Konzert . 21 .20

Die schöne Müllerin . 22 . 10 Zeit , Nachrichten . 22 .25 Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .40 Pfälzische Volks¬
lieder . 23 .00 Englische Musik . 24 .00 Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Unser Führer — Kinder erzählen .
21 .00 Abendkonzert . 22 .30 Nachtkonzert . 23 .30 Tanzmusik .
Breslau : 20 .10 Kalenderrevolte , Bunter Abend . 22 .30 Herr

Hammer beim Rundfunk . 22 .40 Nachtkonzert . 23 .30 Ständ¬

chen und Serenaden . — Hamburg : 20 .10 Fantasie im

Bremer Ratskeller . 21 .10 Blasmusik . 22 .20 Vom Trinken .
22 .50 Alte Tänze . — Berlin : 20 .10 Paganini , Violinkonzert .
20 .30 Paganini in Berlin . 21 .15 Unterhaltungsmusik . 22 .20

Tanzmusik . — Leipzig : 20 .20 Vagantenlieder . 21 .00 Neue

italienische Musik . 23 .00 Von München . — München : 20 .10

Österreichs Schicksal . Hörfolge . 21 .10 Sinfoniekonzert . 23 .00

Nachtkonzert . — Langenberg : 20 .10 Wallenstein . 21 .10

Armeemärsche . 21 .30 Dortmunder Internationales Reit -

und Fahrturnier . 22 .20 Unterhaltungskonzert . 23 .00 Von

Brüssel : Europäisches Konzert . 24 .00 Nachtmusik . — Mühl¬
acker : 20 .10 Richard -Wagner -Konzert . 21 .20 Von Frankfurt .
22 .45 Schallplatten . 23 .00 Englische Musik . 24 .00 Nachtmusik .

Königswusterhausen : 20 .10 Robin >on soll nicht sterben . 21 .10

Unterhaltungsmusik . 23 .00 Wie Deutschland Europameister
im Eishockey wurde . 23 .00 Von München .

WittWOCf ) , den 28 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 . 30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert der Stahlhelm - Kapelle . 8 . 15

Wasserstand , Schneesportverhältnisse , Wetter . 8 .25 Stutt¬

gart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von Mainz :

Schulfunk . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschafts¬
meldungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .
11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 . 15

Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Mit¬

tagskonzert II . 14 .30 3X15 Minuten . 15 .40 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Stuttgart : Nach¬

mittagskonzert . 17 .30 Aus Zeit und Leben . 17 . 45 Stunde
der Jugend . 18 .25 Von Leipzig : „Die Leipziger Messe im

neuen Gefüge des Welthandels .
" 18 .45 Wetter , Wirtschafts¬

meldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Griff ins

Heute . 19 .00 Von München ( Reichssendung : Stunde der

Nation : Die FUicht in die Heimat . Hörspiel von Andreas

Weinberger . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10 Konzert . 21 . 10 Stutt¬

gart : Einladung bei vornehmen Leuten . Eine lustige Plau¬
derei 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mußt

wissen . 22 . 25 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 . 40

Kleine Unterhaltung . 23 .00 Stuttgart : Kleine Klavier¬

stücke von Mozart , Brahms und Schubert . 23 .30 Stuttgart :

„ Gelassen stieg die Nacht ans Land . . ." Eine lyrische Fan¬

tasie . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Heitere Musik . 21 .10 Danziger Platt .

21 .35 Liederstunde . 22 .30 Von Hamburg . — Breslau : 20 . 10

Von München . 20 .30 Volkssinsoniekonzert . 22 .4a Unterhal¬

tungskonzert . 24 .00 Kino -Orgelkonzert . — Hamburg : 20 . 10

Wallenstein . 21 .10 Serenaden und Tafelmustk . 22 20 Zwer -

mal Ballettmusik . 23 .00 Von München . — Berlin : 20 . 10

Unterhaltungskonzert . 21 .10 Die Funkfabel . 21 .35 Der un¬

bekannte Robert Schumann . 22 .30 Musik am Abend —

Leipzig : 20 .10 Feierabendstunde . 21 .00 Am Wörther See .

Lieder
'
spiel . 22 .25 Von München . — München : 20 . 10 Öster¬

reich . 20 .30 Bunter Abend . 23 .00 Schöpferische Jugend . —

Langenberg : 20 . 10 1001 Nacht . Sinfonische Suite . 22 .20

Schach für Anfänger . 22 .35 Unterhaltungsmusik . 23 .00

Tanzmusik . — Mühlacker : 20 .10 Aus beliebten Opern . 20 .50

Das Graue klopft an Peter Holls Tür . 21 .30 Von Frank¬

furt . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 „ Bin ein fahrender Gesell
'
.

24 .00 Nachtmusik . — Königswusterhausen : 20 .10 Ferdinand
Raimund und seine Zauberwelt . 22 .25 Spionage — Landes¬

verrat . 23 .00 Von Köln .

Dienstag , den 27 . Februar 1934 .

6 . 00 Choral , Zeit . 6.05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Von Kassel : Frühkonzert , 8 .15 Wasserstand , Schnee¬

sportverhältnisse , Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00

Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus .

11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschafts¬

meldungen Wetter , Schneewetter - und Winteriportberrcht .
11 .50 Soziöldienst . 12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Süd¬

deutsche Volksmusik . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nach¬

richten Wetter . 13 .35 Stuttgart : Mittagskonzert .11 . 14 .40

Stunde der Frau . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Stutt -

qart : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Mythische Elemente

inr modernen Sport
"

, Vortrag von Profesior Karl Sippel .

17 .45 Zithermufik . 18 .00 „ Unser Kind kommt Ostern in die

rjpari
Mt

tt. o
:otzem
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Donnerstag , den 1 . März 1M4

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneesport¬

verhältnisse , Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 . 00

Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmanlage . Wirtschaftsmel¬
dungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .
11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I .
13 . 15 Zeitangabe , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter¬

bericht . 13 . 35 Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .40 Bunte

Kinderstunde . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 15 . 50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Nachmittagskonzert .
17 . 30 „ Goethes Protest gegen naturwiffenschaftlichen Trug

"
,

Vortrag von Dr . Ernst Barthel , Köln . 17 .45 Kleine Unter¬

haltung : Musiker - Anekdoten . 18 .00 „ Warum bleiben wir
in der Provinz ? " 18 .15 Stuttgart : „ Familie und Rasse

"
.

18 . 25 Stuttgart : Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderung , Zeit . 18 . 50

Sozialdienst . 19 .00 Von Köln ( Reichssendung ) : Stunde der
Nation : „ Stimmen der Zeit .

" 20 .00 Nachrichten . 20 . 10 Das
Brettl . Eine lustige Stunde . 21 .10 Stuttgart : Goldschmied
macht köstlich Ding . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stutt¬

gart : Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .40 Von Karlsruhe : „ Das hohe C ist
Trumpf .

" 23 .00 Stuttgart : „ Im Variete "
. 24 .00 Stutt¬

gart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Von Köln . 22 .25 Deutsche Kampf¬
spiele im Eissegeln . 20 .40 Tanz - und Unterhaltungsmusik

_____ „ , . ---------- Funktechnik . 22 .50 fe
____ , _____„ . Hamburg : 20 .10 St . Gertrud von Nivelle » ie Z
20 .30 Sein Schatten , Spieloper . 23 .00 Spätkonzert . V

Berlin : 20 .10 Tanzabend . — Leipzig : 20 .10 Von München
20 .30 Von Köln . 23 .00 Von Stuttgart . — München : 20 .10
Österreich . 20 .30 Großes Wendkonzert . 23 .00 Von Stutt¬
gart . — Langenberg : 20 .10 Bunt ist die Welt der Oper . _
22 .25 Deutsche Kampfspiele im Eissegeln . 22 .40 Tanz - und - 3® rei
Unterhaltungskonzert . — Mühlacker : 20 .10 Das Brettl , i

Lustige Stunde . 21 .10 Goldschmied macht gar köstlich Ding . !
22 .15 Du mußt wissen . 22 .45 Schallplatten . 23 .00 „ am ahnen
Variete "

, Potpourri . 24 .00 Nachtmusik . — Königswuster - freimil
hausen : 20 . 10 Von Stuttgart . 21 .10 Von Stuttgart . 22 .25 - MÄ .

'
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Deutsche Filme in Frankreich .

Der Film nimmt unter den Ausfuhrwaren eine

M .

13,0 Milliarden M .

tigung dieser Fabriken wurde so gut , daß ganze Arbeiter -
dorfer dieser Gegend jetzt völlig frei von Erwerbslosen sind .

verschiedenen Füllen reichten die Produktionseinrich¬
tungen sogar nicht aus , um die erhaltenen Lieferungsauf -
trage auszuführen . Diese besonders erfreuliche Entwicklung
unserer heimischen Ofenindustrie ist , neben den gestiegenen
Eheschließungen , auch auf die staatliche Förderung von

~

Neuerungen zurückzuführen .

Industrie und Handel
| Wirtschaftliche Wochenschau .

Die Zinssenkung .

| Die Zinssenkungsaktion der italienischen Regierung
Latte einen außerordentlich großen Erfolg . 99 % % aller

Gläubiger der 65 - Milliarden - Lire -Staatsänleihen waren
Mit der angebotenen 3 % % igett Anleihe einverstanden . Auch
tu Deutschland hat inzwischen die Zinssenkung weitere Fort -
Mitte gemacht . Die privaten und die öffentlichen Versiche¬
rungsanstalten haben beschlossen , den Zinssatz für die von

Hnen ausgeliehenen Hypothekendarlehen ab 1 . Januar 1934
ftriwillig auf 5 % % (einschließlich VerwaltungSkostenbei -
trag ) herabzusetzen . Dieser ermäßigte Zinssatz soll nicht nur
für die bereits laufenden Hypotheken , sondern auch für die
lünftigen Neuausleihungen gelten . Die auf Grund von
Pfandbriefen ausgegebenen Hypotheken kosten dagegen zur
Zeit noch 6 % % Zinsen (einschließlich Verwaltungskosten -
jeitrag ) . Eine Senkung dieses Zinssatzes ist erst möglich ,
oenn auch die Pfandbriefzinsen eine entsprechende Ermäßi -
Mg erfahren . Vielleicht könnte demnächst auch in Deutsch -
« nd nach dem italienischen Vorbild ein '

Appell an die
Anleihegläubiger gerichtet werden mit einem Zinskonver -
Konsangebot , das die Rechte der Gläubiger wahrt , gleich -
zeitig aber auch,bie Möglichkeit zu einer allgemeinen Er¬
mäßigung des Zinsniveairs bietet . Es ist übrigens inter¬
essant , daß es sich in Deutschland dabei um einen Betrag han -

Mt , der dem der italienischen Staatsanleihen genau gleich -
tanmt Die 65 -Milliarden -Lire - Staatsanleihen in Italien
Mtsprechen rund 13 Milliarden M . Und in Deutschland
laufen zur Zeit an Renten um :

Reichs - und Länderanleihen 2,3 Milliarden
Eemeindeanleihen . . . . 0,7 „
Pfandbriefe ...... 7,0
Kommunalobligationen . . 2,0 „
Jndustrieobligationen . . . 1,0

Der Film nimmt unter den Ausfuhrwaren eine be¬
sondere Stellung ein . Gehen mit ihm doch kulturelle Ge¬
dankengüter in die Welt hinaus . Daher ist es sehr bemer¬
kenswert , daß es der deutschen Filmindustrie gelungen ist ,
in Frankreich sich einen breiten Markt zu erobern . In
Frankreich ist der Kinobesuch sehr stark . Obwohl die fran¬
zösische Vevölkerungsziffer 20 Millionen geringer ist als die
deutsche , betrug der durchschnittliche Kinobesuch in Frankreich
350 Millionen Personen jährlich gegen 297 Millionen Kino¬
besucher in Deutschland . Von den 486 großen Tonfilmen ,
die in Frankreich im Jahr vorgeführt wurden ( gegen nur
280 in Deutschland ) stammten nur 25 % aus französischen
Ateliers , während 45 % amerikanischen und 21 % deut¬
schen Ursprungs waren . Die gesamte Filmein -
fuhr nach Frankreich ist seit 1931 aus Amerika von 220
auf 230 Filme gestiegen , aus Deutschland von 60 auf 113
Filme , hat sich also fast verdoppelt . Während in den Ver¬
einigten Staaten und in England die nationale Filmindu¬
strie fast 100 % der in diesen Ländern gespielten Filme
liefert , hat übrigens in Deutschland der ausländische Film
immer noch einen starken Anteil . Von den erwähnten 280
Eroßfilmen die in Deutschland durchschnittlich aufgeführt
wurden , waren fast 50 % ausländischen Ursprungs .

Französisch - englischer Handelskrieg .
Die englische Regierung hat soeben eine ganze Reihe von

Einfuhrwaren , soweit sie aus Frankreich kommen , mit einem
20 % igen Zusatzzoll belegt . Dies ist eine wirtschaftliche
Kriegserklärung als Antwort auf die zwischen Frank¬
reich einerseits , Belgien und Amerika andererseits ge¬
troffenen Handelsabkommen . Die französische Ausfuhr nach
England wird durch diese neuen englischen Maßnahmen noch
weiter vermindert werden . Seit 1931 ist sie bereits von
5 Milliarden Franken jährlich auf 1,3 Milliarden Franken
zurückgegangen , also um 74 % , während in der gleichen Zeit
die englische Einfuhr nach Frankreich sich von 3,7 Milliarden
Franken auf 1,9 Milliarden Franken , das ist um 51 % , er¬
mäßigte . Frankreich schreitet also immer noch fort auf dem
gefährlichen Wege der wirtschaftlichen Isolierung . Bekannt¬
lich hatte erst kürzlich Italien die Einfuhr französischer
Waren erschwert . Und in anderen Ländern , vor allem in
der Schweiz , auch in Deutschland , könnten nach der gegen¬
wärtigen gespannten Lage der wirtschaftlichen Beziehungen
leicht ähnliche Maßnahmen folgen . Aus jeden Fall ist inter -
essant , daß sich innerhalb der Entente gerade jetzt in einer
Zeit beginnender Wirtschaftsbelebung ein Handelskrieg ent¬
wickelt , dessen Folgen noch nicht absehbar sind .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 23 . Febr . Großhandelspreise per 100 Kilogramm
loco Mainz : Weizen 19 .60 , Roggen 16 .90 , Hafer 14 .60 — 14 .85 ,
Braugerste 17 .50 — 18 , Jndustriegerste 17 .25 , Malzkeime 13 .75 ,
südd . Weizenmehl Spez . 0 30 .10 , südd . Roggenmehl 24 bis
24 .50 , nordd . Roggenmehl 23 — 23 .50 , Weizenkleie fein 10 .40 ,
Weizenkleie grob 10 .90 , Roggenkleie 10 .50 — 11 , Weizenfutter¬
mehl 11 .75 , Biertreber 15 .75 — 16 , Sojaschrot 15 .25 , Trocken¬
schnitzel 9 .65 . Allgemeine Tendenz : Weizen stetig , übrige
Getreide unverändert , Futtermittel und Mühlennachproduk
ruhig .

Elektro

Horst -Wessel - Platz 12Telephon 31190

Durch das dauernde Schwingen des Steinchens , hervorge -
rufen durch den Luftstrom , der ständig das Treibhaus durch¬
zog , wurde das Gewebe eines Tages an einer Stelle ein -
geriffen . Wieder ausgebessert , konnte man nun beobachten ,
daß zwischen Gewebe und Stein ein Strohhalm eingefügt
worden war , der ersichtlich die Schwingungsbewegungen auf¬
heben sollte . Die Spinne hatte eine volle Stunde gebraucht ,
um den ihr Gewicht um das hundertfünfzigfache über¬
steigenden Stein von fünf Milligramm drei Zentimeter in
die Höhe zu heben . Damit hat sie eine Kraftleistung voll¬
bracht , die der eines Mannes von mittlerer Größe entspricht ,
wenn er ein Gewicht von 10 000 Kilogramm fortbewegt .

Liebesheirat eines schwedischen Königsenkels .

Prinz S i g v a r d , der 2 . Sohn des schwedischen
Kronprinzen , wird sich, wie bereits gemeldet , in
London mit der Berliner Bürgerstochter Erika
P a t z e k ( Porträt unten rechts ) vermählen . Der

Prinz weilt seit mehreren Jahren in Berlin , wo er
als Filmregisseur tätig ist . Seine königliche Fa¬
milie ist mit der Heirat nicht einverstanden , ob¬
wohl ihr Ahne , Karl Johann XIV ., noch 1810 der

bürgerliche Marschall Bernadotte war .

ntumer : die Eheleute Steinbruchunter -
Yirrtz Koch und Elise , geb . Krauß in Doh¬
le - U % . F410

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Eheschließungen und Wirtfchaftsbelebung .
Die Ehestandsdarlehen haben die Eheschließungen

tark gefördert . Wie man feststellen konnte , ist die Zahl der
rit 1933 geschlossenen Ehen aber größer als die Zahl der
Mährten Darlehen . Dies ist ein Beweis dafür , daß in
benfalls sehr vielen Fällen die neuen Haushalte mit eigenen
Ersparnissen begründet wurden . Auf jeden Fall aber ist die
Mcht der Regierung , mit der Förderung der Eheschließungen
W . auch die wirtschaftliche Umsatztätigkeit zu beleben , in
ftßem Umfang erreicht worden . Die Geschäfte , die Woh -
» ngseinrichtungen und Haushaltsgeräte liefern , hatten
inen erfreulichen Aufschwung zu erleben . Der Absatz an
iiorzellan ist seit Mitte 1933 um mehr als 60 ° / » ge -
Mn . Eine gute Konjunktur entwickelte sich auch im
ssenge schäft . Die im nördlichen Teil des Nassauer
» ndes stark verbreitete Ofen - und Herdindustrie konnte
» iig steigende Aufträge hereinbekommen . Die Beschäf -

Vermischtes .
* Nach siebzig Jahren vereint . Die rührende Geschichte

einer treuen Jugendliebe , die 70 Jahre hindurch ge¬
währt hat , fand kürzlich in Süd -Kirkby im mittleren Eng¬
land ihren versöhnenden Abschluß , als der 80 Jahre alte
Mr . Jackson sich mit der 73 Jahre alten Mrs . Curtis ver¬
heiratete . Die beiden waren einst Spielgenossen in dem
Dörfchen Melton Ross gewesen , verloren sich aber aus den
Augen , als die Spielgefährtin mit ihrem zwölften Jahre in
der Stadt eine Stellung annehmen mußte . 50 Jahre hin¬
durch sahen sie einander nicht und vermählten sich beide in
der Zwischenzeit . Mr . Jackson verlor seine Frau vor einigen
Jahren und Mrs . Curtis ' Mann starb im letzten Jahr . Nun
zog die einsame Witwe wieder in ihr Heimatdörfchen zu¬
rück , wo sie noch im späten Herbst des Lebens einen Ge¬
fährten gefunden hat , der ihr die letzten Jahre verschönern
will .

* Der Ritt auf dem Wal . Vier Zeugen haben eidlich
ihr « Aussagen bekräftigt . Und dennoch wird der Skeptiker
diese Geschichte nicht für wahr halten wollen — die Geschichte
von dem Menschen , der auf einem Wal ritt ! Sie ereignete
sich in der Cronulla - Bucht . Der „ Reiter "

ist ein ge¬
wisser Norman Scott aus der Harbour -Straße in Cronulla .
Das Boot , in dem Scott unterwegs war , war vier Meter
lang , der Wal aber erfreute sich der stattlichen Länge von
15 Metern . Die „ gerittene

" Strecke betrug schlecht und recht
40 Meter . Der längste Walritt , über den in der modernen
Zeit Buch geführt wurde ! Scott fischte mit einigen Kol¬
legen , die ebenfalls in ihren eigenen Booten unterwegs
waren . Er hatte die Angel ausgeworfen , als er sich plötzlich
gehoben fühlte . Seine Kollegen schrien laut auf . Er , Scott ,
sah über Bord . Da erblickte er zu seinem Schrecken den
Rumpf eines Wals , der mit ihm vorwärtsschoß . Alles
spielte sich in Sekunden ab . Seine Freunde konnten ihm
nicht helfen , glaubten aber , im nächsten Augenblick Zeugen
eines schrecklichen Unglücks und des Endes ihres Freundes
Scott zu werden . Da rutschte das Boot nach einer Seite ab
und kam , wie durch ein Wunder , glatt auf das Wasser . De :
Wal war anscheinend nicht weniger erschrocken über die plötz¬
liche Last . Nachdem der Albdruck von ihm gewichen war ,
tauchte der Wal sofort und war bald spurlos verschwunden .
Ein wenig bleich kehrten die Fischer nach Hause zurück und
berichteten ihr Erlebnis , das keine Erfindung und keine
Münchhaufeniade ist . . .

* Spinnen als Athleten . Im Pariser Physiologischen
Institut wurde über eine Reihe neuer Beobachtungen an
Spinnen berichtet . Das vorgetragene Material führte zu
dem bemerkenswerten Schluß , daß die Spinne mit der Ge¬
schicklichkeit des Ingenieurs die erstaunliche Kraft eines
Athleten verbindet . Neben anderen Versuchsanordnungen
setzte man z. B . eine Spinne in ein von einer Unzahl Fliegen
bevölkertes Treibhaus . In einer sorgsam ausgewählten Ecke
bei der Schwelle einer Tür baute sich nun die Spinne ihr
Netz , weil die Jagdaussichten an dieser Stelle offenbar die
günstigsten waren . Nur einen Fehler hatte der gewählte
Platz : Er bot nur einer Seite des Spinnengewebes einen
Stützpunkt , während der andere in der Luft hing . Um
diesem Mißstand abzuhelfen , hatte die Spinne an einem von
der Decke herabhängenden Faden ein Steinchen befestigt ,
das durch sein Gewicht das Netz gespannt halten sollte .

5* 5
^ MLrz 1934 , vormittags 10 Uhr wird an

2« richt spelle Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 , das
^ .Spaden belesene Hausgrundstück mit Zubehör

1 zwangsweise versteigert . F410
•Beniumer : das Grundstück ist herrenlos .

______ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
® £är5 1934 . vormittags 9 Uhr wird an

FRsiteüe Eerichtsstraße 2 . Zimmer 15 . das'
n, -n belesene Hausgrundstück mit Zubehör

zwangsweise versteigert . F410

vn urmct : die geschiedene Ehefrau des Engen
Arina , geb . Rübhausen in Wiesbaden .

s —- __ ___ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
S T März 1934 . norm . 10 Uhr werden an der

Eerichtsstraße 2 . Zimmer 15 . die in

, , ,
®!J - -ßoW,eim belesene Wiese Obere Kahle -

i & M-t0 ^ " usgrundstück Obergasse zwangsweise

Um Dtutfchlanös Selbstversorgung
mit Nahrungsmitteln

Uttb braucht keine ausländischen Nahrungsmittel
___ mehr .

| 7, © faDoljI in den letzten Jahren die Agrarpreise ganz be -
gefallen find , wird immer noch ein Drittel des Ge -

■* ™ ertes der deutschen Einfuhr für Lebens - und Futter¬
tet ausgegeben . Die deutsche Polkswirtschaft hat aber

» r Einfuhr von Nahrungsmitteln keine Devisen mchr
bl " nugung , weil bei steigender Wirtschaftsbelsbung der

Kr * Sn Rohstoffen für Handwerk und Industrie vöraus -
Wfch stark ansteigen wird . Deshalb hat die nationalsozia -
Mche Regierung begonnen , die Erzeugung von Nahrungs -

^ ein , die Bisher in größerem Umfange eingeführt mürben ,
» r -ie $u fördern , ( zum Beispiel Fette und Ölfrüchte ) ,

teil »
U-1!$ e Bauer muß durch den Lohn des deutschen Ar -

y,iei5 seiner Hände Arbeit bezahlt bekommen , und nicht
_ ausländischen Landwirte .

Die Motten kommen !
Erfolgreiche Bekämpfung durch Vergasung mit dem

ElchlrolDi - VcrSäscr
Auskunft und Vorführung durch

ElCktrOlOI - Verkaufsstelle FlÖIDZ

spänt , scheuert ,
poliert , leih¬
weise y2 Tag 3 - ,
1 Tag 5 .- , evtl ,
mit Bedienung .

H . Heraeus & Co.
Taunusstr . 9 ,
Telephon 28941 .

Rotbraun .

Pekinese
entlaufen . Gegen
Belohn , abzug .
Rest . Leseverein
Luisenstraße 29 .

in bester Ausführung

L . Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Fernsprecher Nr . 596 31

Einfuhr von Nahrungs - u . Genussmitteln in Ml !

Im Inland erzeugbar

3,251
2 «

1928 1929 1930 1931 1932 1933

Im Inland nicht erzeugbar
1,63
■ 1,41

0 .44 _
—i 0,66



Wiesbadener Tagblatt Samstag , 24 . Februar 1934 .

Der Spott des Sonntags

Kl

vom

Schaden klug werden .

leergl
erlebi

U

Kreisklaffe l :

Kickers Wiesbaden — FK . Oestrich , Sportfreunde Dotz¬

heim — SpVgg . N - ffau Wiesbaden , SpVgg . Eltville —

SB . 1919 Biebrich , Germania Weilbach — LV . Flörs¬

heim .
Der Kampf gegen den Abstieg steht wiederum im

Vordergrund des Interesses . Kickers könnten bis immer

noch drohende Gefahr durch eine » Sieg über den <zK . O e ft -

r ich fast ganz abwenden . Das Vorspiel ging glatt mit 1 .4

verloren .
'

Grund genug für die Wiesbadener , um die,es

Ergebnis einer Revision zu unterziehen . Mit , starkem

Widerstand der selbst in höchster Abstiegsgefahr befindlichen

Gäste must gerechnet werden . Anstotz um 10 .30 Uhr an der

Gersdorffstratze . Nicht minder hart wird in D o tz h c i in um

den Sieg gekämpft werden , denn dort find die beiden Kon¬

trahenten
‘

unmittelbar bedroht . Bekanntlich hatten die

Sportfreunde das Vorspiel an der Lessingstrage für

sich entschieden , doch wurde das Treffen annulliert und mug

wiederholt werden . SpVgg . Nassau hat in den letzten

Wochen gerade nicht imponiert , erst das Oestricher Ergebnis

lietz darauf schließen , datz man nun ernstlich daran denkt ,

sich aus der mitzlichcn Lage zu befreien . Ein spannender

Kampf ist daher aus dem „ Niederfeld
"

zu erwarten ; Beginn

Für den morgigen Sonntag wirkt sich die über den

FSV . Frankfurt verhängte Platzsperre noch nicht aus ,
da dieser programmgemäß in Offenbach anzutreten yat .
Uber den mutmaßlichen , für die Meisterschaft enincnr wich¬

tigen . Spielverlauf Vorbetrachtungen verlieren zu wollen ,
wäre ein müßiges Beginnen . Bornheim ist ersatzgeschwächt ,
der Platzverein zur Zeit durchaus nicht in bester Form . Wir

schätzen Offenbach spieltechnisch bedeutend höher ein , als die

Gäste . Die Frage nach dem Sieger steht aber wieder am

dem bekannten Stück Papier mit der Überschrift „ Tages¬
form "

usw . Ob der W o r m s c r L o k a l k a m p f gerade zu
den Annehmlichkeiten im Leben eines Fußballers gehört ,

wagen wir nicht zu entscheiden . Wormatia ist mcisterschafts -

huiigrig wie noch nie , die Vereinigten brauchen die Punkte
wie das tägliche Brot — da werden wohl diesmal in >der

Systemwerkstatt kaum Feinmechaniker benötigt werden . In

Pirmasens steigt der dritte Führungskampf des Tages .

Hergert und sein Gefolge sollten sich den FSV . 1905 M a i n z
vorher genau ansehen , ehe man Streik anfängt . Der Platz¬
wart am „ Fort Bingen

"
mutzte vor acht Tagen — so sagte

man uns — Überstunden machen , ehe das „ Eintracht - Tor "

leergeräumt war . Auch der Klub kann eine Überrumpelung
erleben , wenn er nicht scharf aufpatzt . Andererseits , müßte »

sich , in Worms wie in der Pfalz , Niederlagen der Gaftverenie
für diese in der Tabelle sehr ungünstig auswirken . Im

Frankfurter Treffen zwischen Eintracht und

Phönix Ludwigshafen steht für beide Kontrahenten

gleichviel auf dem Spiel . Beide sind in Abstiegsgefahr !

Die Gäste , denen Lindemann als Mittelhalf einen große »

Rückhalt gibt , treten durch ihre » Erfolg am „ Biederer

Hang
" mit der nötigen Rückenstärkung auch am Riederwald

an . Die Eintracht söhne Möbs und Trumpler !) wird wiyen ,

Süddeutfd ) et ftußball .

Wir weiden uns im Süden noch einige Zeil gedulden

müssen , bis der erste Meister feststeht . Der Spielplan des

letzten Februar -Sonntags ist so gehalten , daß wesentliche

Veränderungen in den vorderen Stellungen nicht zu er¬

warten sind . Alle Mannschaften , die für die Meisterschaft

noch in Frage kommen , spielen zu Hause oder haben Aus¬

wärtsspiele vor sich , die Erfolgsmöglichkeiten versprechen .

Damit sollen den sonntäglichen Überraschungen keinerlei

Aussichten verbaut werden .

Das Programm :

Gau 14 ( Baden ) : SV . Waldhof — Phönix Karlsruhe

( 2 :3 ) , VfB . Mühlburg — VfL . Neckarau ( 0 : 1 ) , Frei¬
burger FK . — Karlsruher FV . ( 2 :2 ) , 1. FK . Pforz¬
heim — Germania Brötzingen ( 2 :3 ) .

Gau 15 ( Württemberg ) : Sportfreunde Stuttgart —

Stuttgarter Kickers ( 1 :3 ) , VfB . Stuttgart — FK . Birken -

ield ( 3 :4 ) , Union Bückingen — Stuttgarter SK . ( 2 :1 ) ,
Ulmer FV . 1894 — SSV . Ulm ( 5 :1 ) .

Gau 16 ( Bayern ) : Wacker München — SpVgg . Fürth
( 3 :1 ) , Bayern München — FK . 1905 Schweinfurt ( 1 :2 ) ,
1 . FK . Bayreuth — 1860 München ( 0 :3 ) , Schwaben
Augsburg — ASV . Nürnberg ( 1 :2 ) , Iah » Regensburg
—

'
Würzburger FV . 1904 ( 1 :2 ) , 1 . FK . Nürnberg —

FK . München ( 2 :1 ) .

Gau XIII ( Südwest ) .

Endkampf .

SB . Wiesbaden — 1. FK . Kaiserslautern .

Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt .

Wormatia Worms — Alem . /Olympia Worms .

. FK . Pirmasens — FSB . 1905 Mainz .

Eintracht Frankfurt — Phönix Ludwigshafen .

setzt . Ausstellung : Kirchhoser ; e- chafer , Hier ; meuter pan -

kammet , Reinhart ; Bös , Funk , A . Lieser , Henrich , Schroder .

Anstoß um 2 .30 Uhr an der Dotzheimer Straße .

Zum Heldengedenktag .

Der Rcichsfportführer teilt mit :

Am 25 . Februar gedenkt das deutsche Volk seiner

Helden , die für die Freiheit ihres Vaterlandes ge,allen

sind . Auch die Turner und Sportler gedenken an die,em

Tage der Gefallenen des Weltkrieges . Bei allen Wett¬

kämpfen ist zu diesem Zwbck während des « picke eine

Gedenkminute cinzulegen . Andere Veranstaltungen

fallen aus , soweit sie nicht dem Sinn des Tages entsprechen

Der Reichssportführer :

gez . : von T s ch a m m e r - O st e n ."

Um tteiftetfäaft und fduntte .

Noch keine Entscheidung in Sicht . — Unklarheit in der Meisterschafts - und Abstiegssrage .

I u g c n d : Die 1 . Schülermannschaft,des E p o r t v e

eins empfängt um 4 .30 Uhr an der Frankfurter Straße ( naflg M

dem Spiel gegen Kaiserslautern ) die gleiche Elf des G hi -

Vereins junger Männer zum fälligen Verbands r *

spiel . — Heute Samstag erwartet die 1 . Schülerelf de » E-=

Post - SV . die 1 . Schüler des Turnerbundes u »| | e

3 Uhr an der Gersdorffstratze .

befinden sich immer noch in einer firi | e . Gl , Niederlagen

stehen nur fünf Siege und ein Unentschieden gegenüber :

keine günstige Bilanz einer Elf , die zeitweise bewies , daß

ein guter Kern in ihr steckt . Diesmal ist der sV . K o st -

heim zu East . Nicht ganz verdient ging der Vorkampi

knapp verloren ; man könnte also hoffen , daß am heimischem

Gelände ein wesentlich günstigeres Ergebnis herausspringt

Aber wiederum kann die Elf nicht in kompletter Aufstellung

antreten . Auf dem Ersatz ruht daher diesmal eine besonders

große Aufgabe . Schlägt er nur einigermatze » ein , dann

könnte vielleicht doch ein Punktgewinn zu erreichen fei » ,

vorausgesetzt natürlich , datz jeder Spieler jein bestes cin -
' '

uirtellung : Kirchhöfer ; Schäfer , Nez ; Reuter Han -

3n de » beide » Gefechte » des Sonntags sind hohe Sieg - - ?e

der Platzvereine zu erwarten . Herrnsheim schlug die i

Offenbacher schon am Main 10 :3 . Zu Hause wird ihm sichet ; j
-

cine beträchtliche Verbesserung des Torverhältnisses gelinge ^ ; =

das augenblicklich noch nicht sehr eindrucksvoll für de »J s

Tabellenzweiten ist . Auch Schwanheim wird gegen o » t

geschwächten Gäste ganz anders vom Leder ziehen wie in der 4
g

'

Vorrunde , wo mit
'

6 :5 die Punkte gerade noch so gerette . j ~

werden könnten . Es ist wahrscheinlich , datz der alte Juimm 1 M .

meister morgen über sein hundertstes Eewinntor hinaus - .

kommen wird . M W

In der Gruppe Sa ar / Pfalz wird , der ~ 8 . i

Friesenheim durch einen glatten Erfolg in Kaiserslauterii - | E .

gegen DsR . die letzten zur Meisterschaft notwendigen Punkt - 1 £
erringen . Es ist auch anzunehmen , daß die SpVgg . Merzig ., i

sich daheim vor dem Tv . 1861 Kaiserslautern halten wirs -ck E

Dagegen haben die Abstiegskandidaten Tgd . Neunkirchen uns4

Tv . Malstatt selbst auf eigenem Gelände kaum Aussichten F ?

ihre Lage gegen Tschft . Oggersheim bzw . Pfalz Ludwigs ^ E .

Hafen zu verbessern .

Löwen " antreten werden , denn es mutz schwer werden , jene

Befangenheit abzuschütteln , die Mannschaften in der keines¬

wegs ungetrübten Wiedersehensfreude mit solch gewaltigen
Streitern , wie sie der Sportverein damals hatte , rettungslos

befällt . Die Aufgabe der Wiesbadener ist somit

klar vorgezeichnet : den Gegner von Anbeginn an scharf am

raffen ihn heftig attackieren und nicht zu Atem komme »

lassen , so datz ihm der Mut bei schnell erzielten Treffern

entsinkt . In diesem Falle rechnen wir mit einem sicheren
Gewinn . Mißglücken dagegen die ersten Manöver oder geht
der Gegner sogar als Erster , in Front , dann steht der Sport¬
verein in einem der schwersten Existenzkämpfe mitten drin .

Damit ist wohl alles notwendige gesagt . Anstoß um 3 Uhr

an der Frankfurter Straße .

Bezirksklasse Rheinhessen :

FSV . 1908 Schierstem — SV . Kostheim , FVgg . 1903

Mombach — Viktoria Walldorf , FB . Geisenheim — FV .

Frankenthal , SpVgg . Weisenau — Hassia Bingen , Opel

Rüsselsheim — SV . Bretzenheim .

Die M o m b a ch e r liegen sehr günstig im Rennen , sie

sind aber noch längst nicht in unangreifbarer Stellung . Am

Sonntag müssen sie sich zu Hause tüchtig ihrer Haut wehren ,
um Viktoria Walldorf endgültig abzuschutteln . Schon

ein einziger Punktverlust müßte die morgen spielfreie Tura

Kastel in Reichweite bringen . Von der Konkurrenz ist an¬

scheinend zur Zeit Opel Rüsselsheim am gefährlichsten
Die Opelstädter sind auch diesmal wieder in Front zu er¬

warten . Auch Hassia Bingen müßte in der Lage | ctn ,
aus Weisenau beide Punkte heimzubrlngen . Dagegen
könnte FV . Frankenthal bei dem recht gutjm Schwung be¬

findlichen FV . Geisenheim leicht zu Fall kommen .

Die Schiersteiner

was los ist .
Gegen den Abstieg . . .

SVW . oder 1. FK . Kaiserslautern .

Auch an der Frankfurter Straße soll die Vorentscheidung

darüber fallen , wer würdig ist . der Gauliga weiter an¬

zugehören . So ein Punktekampf mit solch harter Taisäch -

lichkeit ist eine bittere Angelegenheit für die Teilnehmer ,
die beide nicht vorher wissen , wer nun eigentlich die Rolle

des Richters oder Delinquenten übernehmen wird . Ern

Trost , datz sich die meisten Südweftvercine in ähnlicher , ja ,

z. T . noch weit kritischerer Lage befinden . Man verkehrt alio
■immer noch in guter Gesellschaft . Die morgige Begegnung
nun steht zweifellos noch ganz unter der Wirkung des lern

fationeUen 5 :0 -Sieges des SVW . , in Kaiserslautern , wo
eine meisterschaftsfavorisierende Elf derart k. o . geschlagen
wurde , daß sie sich eigentlich nie wieder ganz von diesem

Schlage erholte . Man kann sich leicht vorstellen , mit welcher

Besorgnis die Pfälzer diesmal die Fahrt in die „ Höhle des

Süddeutfäet $ andball .

Klärungen in der Abstiegs - Frage ?

Der vergangene Spielsonntag brachte in PSV . Darm¬

stadt den Meister der Gruppe Mäin/Hcssen im Gau Südwest

und in SV . Mannheim -Waldhof gar schon den Gaumeister

von Baden . Für den bevorstehenden Sonntag nun sind , ob¬

wohl die Meisterschaftsanwärter ohne Ausnahme im Kampf

stehen werden , kaum Entscheidungen an den Tabellenspitzen

zu erwarten . Dafür ist aber in verschiedenen (Saugruppen
und Gauen die Lage in de » unteren Regionen jo , daß man

weitere Klärungen in der Abstiegsfrage erwarten darf .

Das Programm :

Gau 14 ( Baden ) : Tgd . Ketsch — SV . Waldhof , VfR .

Mannheim — Tbd . Durlach , TSV . Nutzloch — Mann¬

heim 1908 . Tv . Hockenheim — Tv . Ettlingen .

Gau 15 ( Württemberg ) : Gruppe West : Tgd . Stutt¬

gart — Tv . Cannstatt , Tbd . Cannstatt — Kickers Stutt¬

gart PSV . Stuttgart — TSV . Eßlingen , Tgd . Eßlingen
— VfB . Stuttgart . Gruppe Oft : Ravensburg — Tgd

Göppingen . SSV . — FD . 1894 Ulm , Tv . Tailfingen —

Tgd . (Saislingen , Tbd . Ulm — Sportfreunde Tübingen .

(Sau 16 ( Bayern ) : FK . Fürstenfeldbruck — 1860 Mün¬

chen , To . Ingolstadt — MTV . München , Polizei München
— BK . Augsburg , To . Augsburg — Tv . Milbertshofen

Gau XIII (Südwest ) .

Gruppe Main/Hefjen :

VfR . Schwanheim — TSG . 1885 Fechenheim .
TSV . Herrnsheim — Tgf . Offenbach .

Die TSE . Fechenheim ist laut Urteil der Behörde

noch im Rennen . Die ausgefallenen Spiele gegen Rüdcsheiin
und Herrnsheim werden am 4. und 18 . März nachgcholr
Der Fechenheimer Platz wurde wegen der Vorkommnissf
beim Spiel gegen Offenbach auf vier Monate gesperrt , zwei

Spieler wurden aus der DT . ausgeschlossen .

Im „ Gau der unbegrenzten Möglichkeiten
"

hat der

Eausportführer in das Frankfurter Sportlager
zürnend hineingeschleuderte Bannstrahl Aufsehen erregt .
Vor allem deshalb , weil man dank der sehr optimistischen
Frankfurter Sportberichterstattungskunst anzunehmen ge¬
neigt mar , die Mainmetropole sei nicht nur Sitz einer weit¬

hin
'

dominierenden Fußballhochburg , sondern auch eine

Musterstadt olympischer Ruhe und Selbstzucht für begeisterte
Sportplatzbesucher , kurz , ein Futzballparadies , das bis jetzt
unerklärlicherweise für sämtliche Vereinsführer der noch

existierenden auswärtigen Ligaklubs umsomehr unerfülltes
Sehnen blieb , als gerade die überlegene , ernste und wohl¬
meinende Frankfurter Kritikersprache ein ungeschriebenes ,
aber unbedingt zu refpektierendes Recht auf Erteilung er¬

zieherischer Winke bzw . Vorschläge zwecks dringend bedürf¬

tiger Verbesserung der noch gänzlich im Urzustand befind¬

lichen Sporkmenfchheit anderer Städte und Plätze

bedingungslos für sich in Anspruch nahm . Um so verheeren¬
der natürlich dieses Unwetter über den kostbaren und sorg¬
sam gehüteten Kulturen hochgezüchteter Sportplatzromantik ,
das aber — dessen sind wir sicher — wie jedes Gewitter trotz

schmerzlicher Verwüstung nur bereinigend wirken

konnte . In Frankfurt mag man nun , genau wie anderswo ,
auch aus dem von nicht immer Berufenen gestifteten

Seite 10 . Nr . 54 .

um 10 .30 Uhr . Wenig Glück wird der 6 $ . 1919 Biebrich

mit seiner Rheingaufahrt zur SpVgg . Eltville haben .

Ob sich Weilbach gegen de » Tabellenführer halte » kann ,

ist fraglich , aber selbst ein Punktgewinn der Einheit » ischen
würde wenig an der derzeitigen Lage zu ändern vermöge » .

Ob das Treffen SpVgg . Hochheim gegen » V . Winkel |
zum Austrag gelangt , ist unbekannt .

Kreisklafse II , Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tgd . Marxheim , D2K .

Wiesbaden — Poft - SV . Wiesbaden , FK . Naurod - 1
Nassau Diedenbergen , SV . Eddersheim — SV . Erben -

heim , Kickers Flörsheim — Polizei - SV . Wiesbaden .

Der Reichsbahn - TSV . hat vor , sich für die in |
Marxheim bei der Tgf . erlittene Niederlage zu rcoan « |
thieren . Zweifellos dürfte ihm das auch morgen gelingen .

Anstoß um 11 Uhr auf dein Reichsbaqnplatz Offener

dagegen die Begegnung an der Waldstrag -. ( um - .,O UyrxM

zwischen der D Ü K . und dem Post - SV . Vielleicht haben -

die Rothemden nach ihrem Achtungserfolg gegen . Na • u r o d |
wieder ihr Selbstvertrauen zurnckgewonnen . Letzterer ie

^
. |

» (fr mit Nassau Diedenbergen auseinander und Wt ;

auf Punktezuwachs . Für die beiden übrigen Wiesbadener

Vertreter SV Erbenhcim und Polizei - » V ., ftM ~

auf auswärtigen Plätzen gute Erfolgsmöglichkeiten gegeben . -

Der Tabellenführer pausiert .

Gruppe Rheingau : SV . Hallgarten — SpVgg - H
Frauen ft ein , Lorch — Rauenthal , Erbach —

Rüdesheini — Hattenheim .

Untere Mannschaften : Die Reserve desSpo r b

Vereins trägt um 10 Uhr an der Frankfurter Straße das ,

fällige Verbandsspiel gegen die Reserve des - V - 1918M

B i cb r i ch aus . Auf Seiten der Einheimischen wirkt erit =

malig der neue Mittelstürmer Herrmann wm « v® »

Berlin mit . - Ferner > p leien : 1908 « chierftemH
( Res .) gegen Sportfreunde Dotzheim ( Reh ) um l _ .30Unr -

an der Dotzheimer Straße , Kickers ( Res .) , gegen « pVgg - -

Nassau ( Res . ) um 8 .45 Uhr an der Eersdorsfstrciße .

Recht interessant verspricht die Begegnung SpVgz .

Nassau ( AH .) gegen Sportvereins ,
Alte Herren I

( Verbandsspiel ) um 10 . 15 Uhr an der Letzingftr . zu werde » ,
j

Jugend : Die Junioren des Sportvereins weile ^ D
zum vorletzten Verbandsjpiel bei den Junioren von Germanin |
Weilbach .

'
Die Jugend begibt sich nach aiü ue njt e i n um

trägt daselbst mit dem Nachwuchs der vpVgg . ^ rauenftem ,

um
’

11 .30 Uhr ein Privatspiel aus . Die 1 . Schulermarm -

schaft empfängt vor dem Spiel ber ~ iga

Kaiserslautern ( 1 .45 Uhr , Frankfurter Straße ) die ipw = |
starke 1 . Schülerelf von Kaiserslautern zu einem ,

Privatspiel . Beide Mannschaften bestreiten . das , Spiel

stärkster Besetzung , so daß mit einem schönen Kampf gerechnet _
werden darf .

'
Die 2 . Schülermannschaften beider Vereine

treffen sich bereits heute Samstag nachmittag 3 .--0

an der Frankfurter Straße . - Post ( 2 . Schüler ) iptelena «

der Gersdorffstratze um 10 Uhr ( Tribunenplatz ) gegen FH

1902 Biebrich (Schüler ) ; die 1 . Schüler genannter Vereine

um 11 Uhr . M
Letztes Ergebnis : FK . Kiedrich gegen Kickers

Wiesbaden ( kornb .) 1 :1 , Kiedrich ( 2 . M .) gegen Kickers

( 2 . und 3 . komb .) 0 :0 .

❖

In der Wiesbadener B e z i r k s k ! a > se gelang
nur ein Treffen zum Austrag : Tgd . Sch irr st ein hat i»

der Gruppe B den SV . 1919 Biebrich zu Gast . Das epu *

bietet sicherlich interessante Vergleichsmöglichkeiten uM

wird auch fraglos einen recht spannenden Verlauf nehme ^
praktische Bedeutung kommt ihm aber nicht mehr zu , da W

Meistertitel bereits an die Gäste gefallen ist . Anwurf um

11 Uhr .

Die Kreisklaffen spielen nicht .
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